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Es ist der Mensch, der uns bewegt.
Gestern, heute und morgen - bereits seit 1760.

Topmedizin am Puls der Zeit, begleitet von professioneller Pflege
und individuell auf unsere Patienten abgestimmte Therapie-
arbeit, prägt unser Leistungsangebot. Seit 1760 stehen wir als
ältestes Spital im Burgenland im Dienste der Menschen – und
der Mensch steht neben modernster Medizin, Pflege, Therapie
und Technik nach wie vor stets im Mittelpunkt. Für unseren 
Versorgungsauftrag als Schwerpunktkrankenhaus stehen 420
Betten zur Verfügung. 

Die interdisziplinäre und multiprofessionelle Zusammenarbeit aller
Berufsgruppen wird in unserem Haus gefördert, um für das 
Einzugsgebiet eine optimale Betreuungsqualität sicherzustellen.
Ärztinnen und Ärzte, Pflegepersonen, Haustechniker, Reinigungs-
kräfte und Verwaltungsangestellte stehen 24 Stunden am Tag zur
Verfügung. Wir begleiten Menschen bei Krankenhausaufenthalten
in allen Lebensphasen – vom Neugeborenen bis zum älteren, 
gebrechlichen Menschen. 

Im Dienste tausender Menschen 
Mit diesem Krankenhausmagazin wollen wir einen Überblick 
zu den Angeboten und Leistungen im Krankenhaus der Barm-
herzigen Brüder bieten. Für weitere Informationen und aktuelle
Daten darf ich Sie auf unsere Homepage verweisen, abrufbar
unter www.bbeisen.at. 

In unserem Krankenhaus versorgen wir pro Jahr ca. 25 500 
Patienten stationär. Hinzu kommen rund 167 000 ambulante 
Behandlungen. Damit so viele Menschen Hilfeleistungen in 
Anspruch nehmen können, bedarf es einer entsprechenden 
Logistik und Infrastruktur. Wichtig ist, dass sämtliche Abläufe
klar strukturiert, transparent und auf die Bedürfnisse der 
Patienten zugeschnitten sind. Dass uns das vorbildlich gelingt,
wird von außen auch regelmäßig kontrolliert und mit Qualitäts-
siegeln bestätigt. Die von uns betreuten Personen können sicher
sein, dass wir „ausgezeichnete“ Arbeit leisten. 

Zur Versorgung stehen folgende Abteilungen und Institute in 
Eisenstadt zur Verfügung: 

■ Anästhesiologie und Intensivmedizin
■ Chirurgie
■ Gynäkologie und Geburtshilfe
■ Hals-, Nasen- und Ohrenkrankheiten
■ Innere Medizin I – Kardiologie/Nephrologie
■ Innere Medizin II – Gastroenterologie/Onkologie
■ Institut für Radiologie
■ Institut für Labordiagnostik 
■ Institut für Pathologie 
■ Kinder- und Jugendheilkunde
■ Neurologie inkl. Stroke Unit 
■ Orthopädie und Traumatologie 
■ Psychiatrie und Psychotherapie
■ Unfallambulanz in Frauenkirchen 

Wir sind ein Akutspital 
Unsere Ambulanzen sollten – Notfälle ausgenommen – nur mit
einer Überweisung durch eine hausärztliche oder fachärztliche
Praxis und/oder einem vereinbarten Termin aufgesucht werden.
Lange Wartezeiten sind anderenfalls nicht auszuschließen. 

Zur standardisierten Ersteinschätzung einer Verletzung oder 
Erkrankung wird in der Notfallambulanz mit dem „Manchester
Triage System“, das Personen nach medizinischer Dringlichkeit
reiht, gearbeitet. Erhobene Daten werden in das EDV-System 
eingebunden, wodurch sie für Medizin und Pflege sofort zur 
Verfügung stehen. Was Vision war, ist bei uns bereits Realität:
die vollständig papierlose, multimediale digitale Patientendo-
kumentation. Krankengeschichten inklusive Fieberkurve, Pflege-
dokumentation, Medikationsdaten, Bilder und Befundergebnisse
von medizinischen Geräten sowie von Patienten mitgebrachte
Befunde etc. liegen dem Personal in einer einzigen interdiszipli-
nären Oberfläche vor, um eine optimale Versorgungsqualität zu
gewährleisten. 

Feedback willkommen 
Als Ordensspital ist es uns ein großes Anliegen, im Geiste des 
Ordensgründers der Barmherzigen Brüder – des heiligen Johan-
nes von Gott – zu wirken. Mit diesem besonderen „Spirit“ werden
wir uns auch künftig um die uns anvertrauten Menschen küm-
mern. Wir sind ein modernes Spital, aber unsere Geschichte ist
tief im Burgenland verwurzelt.

Nur wer seine Arbeit regelmäßig reflektiert, kann weiter wachsen.
Daher danke ich allen, die sich Zeit für unseren Patientenfrage-
bogen nehmen. Ebenso danke ich unseren Partnern, allen voran
dem Land Burgenland und den Ärztinnen und Ärzten im 
niedergelassenen Bereich, mit denen wir zusammenarbeiten. 
Gemeinsam können wir eine für die Zukunft adäquate Gesund-
heitsversorgung im Burgenland sicherstellen. Dank gilt an dieser
Stelle auch allen Firmen, Geschäftspartnern und Gesundheits-
diensteanbietern mit denen uns – zum Teil eine bereits jahr-
zehntelange – Zusammenarbeit verbindet. 

Herzlichst, 
Robert Maurer 

GESAMTLEITER

Dir. Robert Maurer MSc, MBA

�  +43 2682 601-0
� krankenhaus@bbeisen.at 
www.bbeisen.at  
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Unsere Gesundheit ist die Basis für ein 
Leben voller Energie und Zuversicht. Mit 
der Sonderklasse-Versicherung sind Sie im 
Spital bestens umsorgt.

Sonderklasse-Versicherung
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  Bei uns steigen Sie günstig ein und flexibel
    um.
  Wir fördern Ihren gesunden Lebensstil.
  Bei Gesundheitsfragen ist das 

    Med PLUS24service für Sie da.

Denk
in schlechten
Zeiten
ist es GUT,

wenn man es
besser hat.

Wir bedanken uns bei folgenden Partnern, 
Ärzten und Gemeinden und bei den 
Unternehmen für die freundliche 
Unterstützung!   

■ ASANUS Medizintechnik GmbH, 
D-78579 Neuhausen ob Eck

■ AXELERIS Pharma GmbH, A-8010 Graz

■ BIOMÉRIEUX Austria GmbH, A-1230 Wien

■ "DIE HÖHENARBEITER" Bau GmbH, A-8962 Gröbming

■ "GASTROTEUFEL" Norbert Schwitzer, A-1220 Wien

■ HAUSTECHNIK Planungsgesellschaft, A-1120 Wien

■ KEDRION International GmbH, A-1010 Wien

■ KOSTMANN GesmbH, A-9433 Sankt Andrä/Lavanttal

■ MARTINETZ Petra, Kalvarienbergplatz 11, 
A-7000 Eisenstadt

■ MEDACTA Austria GmbH, A-5301 Eugendorf/Salzburg

■ NEISSL Winterdienst & Gartenservice, 
A-7000 Eisenstadt

■ PKE Electronics AG, Zentrale, A-1100 Wien

■ REMONDIS Austria GmbH, A-1210 Wien

■ SOLVE Consulting Managementberatung GmbH, 
A-1040 Wien

■ STUBENVOLL Getränkehandel GmbH, A-7071 Rust/See

■ UNIDEKO GmbH, A-8230 Hartberg

■ ZYMED Medical Products Handel GmbH, A-1220 Wien

■ Gemeinde BAUMGARTEN, A-7021,
www.baumgarten.gv.at

■ Marktgemeinde GOLS, A-7122, www.gols.at

■ Gemeinde HIRM, A-7024, www.gemeinde-hirm.at 

■ Marktgemeinde HOF AM LEITHABERGE, A-2451,
www.hof-leithaberge.gv.at 

■ Gemeinde KLINGENBACH, A-7013,
www.klingenbach.info

■ Gemeinde SCHÜTZEN AM GEBIRGE,  
A-7081, www.schuetzen-am-gebirge.at

■ Gemeinde STOTZING, A-2443, www.stotzing.at

■ Gemeinde TADTEN, A-7162, www.tadten.eu

■ Gemeinde WINDEN AM SEE, A-7092, 
www.winden.at
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Krankenhausleitung 
Rechtsträger und kollegiale Führung

Der Rechtsträger unseres Krankenhauses ist der Konvent der
Barmherzigen Brüder. Als Vertreter des Ordens steht dem Ge-
samtleiter Dir. Robert Maurer, MSc, MBA in Eisenstadt
Frater Saji Mullankuzhy OH zur Seite. Er ist zudem auch Provin-
zial der Österreichischen Ordensprovinz. 

„Modernste Medizintechnik und optimale Pflegequalität zum
Wohl der Patientinnen und Patienten haben für uns die gleiche
Bedeutung wie menschliche Zuwendung. Das heißt, dass wir un-
sere Patienten nicht nur medizinisch und pflegerisch kompetent
versorgen, sondern dass wir uns genauso um ihr seelisches
Wohlbefinden kümmern.

Wir wollen, dass alle, die bei uns sind, christliche Gastfreund-
schaft erfahren und die hohe Kultur eines Ordensspitals erleben.
Wir achten und schätzen deshalb vor allem auch die Würde jedes
einzelnen Menschen und sehen in ihm seine Einmaligkeit. Un-
sere Ärzte, unsere Pflegekräfte und alle anderen Mitarbeitenden
sind gleichermaßen bemüht, Sie als unseren Gast zu betrachten
und Ihnen den Aufenthalt bei uns so angenehm wie möglich zu
gestalten.“

Diese Agenden übernimmt die sogenannte kollegiale Führung in
den Bereichen Medizin, Pflege und Verwaltung. 

RECHTSTRÄGER

Frater Saji Mullankuzhy OH
Rechtsträgervertreter 

ÄRZTLICHE DIREKTION 
Prim. Dr. Martin Wehrschütz, MBA 

Ärztlicher Direktor 
� 02682 601-1115

� aerztliche.direktion@bbeisen.at

PFLEGEDIREKTION 
Brigitte Polstermüller MSc, MBA

Pflegedirektorin 
� 02682 601-1210

� pflege.sekretariat@bbeisen.at 

VERWALTUNGSDIREKTION 
Kaufmännische Direktion

� 02682 601-0
� krankenhaus@bbeisen.at 



Die Barmherzigen Brüder bemühen sich, im Geist des Ordens-
gründers, des hl. Johannes von Gott (1495 – 1550), Menschen
im Leben zu unterstützen und nach Möglichkeit für alle Hilfesu-
chenden verfügbar zu sein. Sie pflegen und betreuen kranke und
alte Menschen, fördern Menschen mit Behinderung, begleiten
Sterbende, suchen mit Drogenkranken einen Ausweg, bieten Ob-
dachlosen Hilfe an oder tragen Sorge für die Verbesserung der
Lebenssituation von Kindern. 

Ohne Ansehen der Herkunft, Nation, Religion, des Geschlechtes
oder des sozialen Standes wollen die Barmherzigen Brüder allen
Menschen Hilfe anbieten und so den barmherzigen Christus
sichtbar werden lassen. Die Barmherzigen Brüder leben in klös-
terlicher Gemeinschaft, den sogenannten Konventen. Gebet, 
Arbeit und Erholung folgen einem geregelten Tagesablauf. 
Motivation für die Barmherzigen Brüder ist die von Gott 
geschenkte Liebe zu den Menschen, Kraft wird durch das Gebet
und das brüderliche Miteinander geschöpft. 

Ein Barmherziger Bruder werden 
Die Entscheidung für ein Leben als Barmherziger Bruder bedarf
einer genauen Prüfung und einer längeren Zeit des Überlegens
sowie des gegenseitigen Kennenlernens. Etwa sieben Jahre der
Vorbereitung und Einübung als Kandidat, Novize und Scholasti-
ker geben dem jungen Bruder Reife und Sicherheit über die ei-
gene Berufung. Erst dann bindet er sich mit der Ablegung der
Feierlichen Profess ganz an die Ordensgemeinschaft. Die vier Or-
densgelübde lauten: ehelose Keuschheit, Armut, Gehorsam und
das Gelübde der Hospitalität (christliche Gastfreundschaft).

Interesse & Kontakt 
Für Interessenten besteht die Möglichkeit, einige Zeit in einem
unserer Häuser zu verbringen und dabei das Leben und die Arbeit
der Barmherzigen Brüder kennenzulernen.

Bewerber für einen Ordenseintritt sollten katholisch, ledig, männ-
lich und mindestens 18 Jahre alt sein.

Weitere Auskünfte und Informationen erteilt Ihnen gerne das
Provinzialat der Barmherzigen Brüder unter der Telefonnummer
+43 1 21121-1100 oder via E-Mail: office@bbprov.at
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Orden der Barmherzigen Brüder 
Allen Menschen Hilfe bieten

FCP – ein international tätiges Ingenieurbüro mit 
rund 300 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, mit 
Hauptsitz in Wien und mehreren Niederlassungen 
im In- und Ausland.

www.fcp.at

IDEEN WERDEN WIRKLICHKEIT

Pflegeheim Kritzendorf, Niederösterreich
Leistung FCP . Begleitende Kontrolle 

Schaubild © Arch. Christoph Lechner & Partner ZT GmbH
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Hospitalität
Hospitalität ist unser Zentralwert. Die vier Orientierungswerte
Qualität, Respekt, Verantwortung und Spiritualität verdeutlichen
seine inhaltliche Bedeutung.

„Tut euch selbst Gutes, indem Ihr anderen Gutes tut!“
Mit diesem Ruf zog der heilige Johannes von Gott, der Gründer
des Ordens der Barmherzigen Brüder, durch die Straßen von Gra-
nada und bat seine Mitmenschen um Spenden für den Betrieb
seines Hospitals. Sein Anspruch, allen, die Hilfe benötigten, diese
auch bedingungslos zukommen zu lassen, war eben nicht nur neu,
sondern auch zeit- und kostenintensiv. Aus diesem Grund war 
Johannes von Gott von Anfang an auf Mitarbeitende und Förde-
rer angewiesen. Gemeinsam mit ihnen trachtete er danach, ein
gutes Werk im doppelten Sinne zu bewirken: Gut im Sinne von
hilfreich und heilsam für den Betroffenen, aber auch gut im fach-
lichen Sinn. Johannes von Gott plante sein Handeln nicht vorab
im großen Stil, sondern folgte einfach seiner Intuition, den Be-
fehlen seines Herzens. Jeder seiner Gäste durfte, unabhängig von
seiner Herkunft, seinem Alter, seinem sozialen Status und seiner
Religion, Zuwendung und bestmögliche Behandlung erwarten. 

Diese Gastfreundschaft ist unter dem Begriff Hospitalität bis
heute das Fundament des Handelns der Barmherzigen Brüder.
Das Wort leitet sich vom lateinischen Wort „hospitalitas“ ab. Um
die volle Bedeutung des Wortes im Sinne der Barmherzigen Brü-
der widerzuspiegeln, muss es jedoch um einige Dimensionen er-
gänzt werden. Hospitalität ist zunächst die Zuwendung zum
Menschen nach dem Modell des Ordensgründers Johannes von
Gott, eine vorbehaltlose und bedingungslose Zuwendung zum
hilfesuchenden Menschen. Diese Zuwendung soll – um Gutes
auch gut tun zu können – auf hohem fachlichen Niveau erfolgen.
Eine „rein technisch professionelle“ Zuwendung würde nicht dem
ganzheitlichen Menschenbild des heiligen Johannes von Gott
entsprechen. Sie muss daher um Menschlichkeit und die Sorge
um die spirituelle Dimension des Menschen erweitert werden. 

Um die Bedeutung des Begriffs der Hospitalität besser verständ-
lich zu machen, hat der Orden vier Werte definiert, die helfen
sollen, Hospitalität, also Gastfreundschaft, in unseren Einrich-
tungen erlebbar zu machen. Diese vier Werte, Qualität, Respekt,
Verantwortung und Spiritualität, spiegeln gleichzeitig auch die
vier Dimensionen des Handelns in unseren Einrichtungen wider. 
Hospitalität im Sinne der Barmherzigen Brüder bedeutet also un-
eingeschränkte, fachlich kompetente und christliche Gast-
freundschaft und wird immer spürbar, wenn die vier Werte,
Qualität, Respekt, Verantwortung und Spiritualität, bei Handlun-
gen und Entscheidungen entsprechend berücksichtigt werden.

Qualität
Unter der fachlichen Dimension unseres Handelns verstehen wir
die beruflichen Fachkenntnisse, die zu den Grundvoraussetzun-
gen für den Dienst am Menschen gehören. Dazu zählt auch der
Wunsch, im jeweiligen Fachbereich besondere Leistungen zu er-
bringen, denn die Barmherzigen Brüder und ihre Mitarbeitenden

wollen nicht nur den allgemein üblichen Standard erreichen, son-
dern Vorreiter sein, den Standard selbst vorgeben.

Unser Ziel ist es, unseren Patienten, Bewohnern, Klienten sowie
Gästen eine ganzheitliche Betreuung zukommen zu lassen. Dabei
sind für uns Professionalität und Qualität unserer Arbeit selbst-
verständlich.

Respekt
Die soziale Dimension beschreibt unseren Umgang mit unseren
Mitmenschen und bezieht sich auf menschliche Qualitäten wie
Beziehungsfähigkeit, inneres Gleichgewicht, Verantwortungsbe-
wusstsein, Entscheidungskraft und Interesse für soziale, pflege-
rische und medizinische Themen, die üblicherweise unter dem
Begriff „Sozialkompetenz“ zusammengefasst werden. 

Verantwortung
Der ethischen Dimension unseres Handelns räumen wir einen
großen Stellenwert ein. Mitarbeitende, die in unseren Ordens-
einrichtungen tätig sind, beachten den Verhaltenskodex der ei-
genen Berufsgruppe und respektieren die Prinzipien des Ordens
(z. B. Charta der Hospitalität, Ethik-Codex) sowie die christlichen
Werte.

Wir wissen, dass wir nicht Eigentümer der Güter sind, die uns zur
Verfügung stehen, sondern nur deren Verwalter. Daher haben wir
eine besondere Verantwortung, wenn wir diese für die Erfüllung
des Ordensauftrages einsetzen.

Spiritualität
In den Einrichtungen der Barmherzigen Brüder wird Offenheit
für die religiöse Dimension der Menschen gefördert. Dafür sind
nicht nur bestimmte Berufsgruppen oder Beauftragte zuständig,
sondern jeder Einzelne von uns.

Johannes von Gott begegnete Menschen aller Weltanschauun-
gen mit Achtung und Toleranz und nahm sie in seinem Hospital
auf. Er erkannte, dass die Berücksichtigung der persönlichen 
Spiritualität jedes Einzelnen entscheidend zu dessen Heilung 
beiträgt. Auch unser Handeln ist von dieser Erkenntnis geprägt.

Unsere Werte 
„Tut euch selbst etwas Gutes, indem Ihr anderen Gutes tut!“
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Geschichte
Im Dienste der Menschen. Seit über 250 Jahren.

Bereits vor dem Wirken des Ordens der Barmherzigen Brüder gab
es in Eisenstadt soziale Einrichtungen, die sich um die Kranken-
und Altenpflege gekümmert haben. Keine davon jedoch hat 
die Zeit überdauert. Im Gegensatz dazu kann der Orden der
Barmherzigen Brüder in Eisenstadt auf eine lange und bewegte,
vor allem aber auf eine kontinuierliche Geschichte zurückblicken! 

Seit 1760 zeichnet der Orden der Barmherzigen Brüder für die
medizinische und pflegerische Betreuung der Kranken im
Eisenstädter Krankenhaus verantwortlich. Es gab stets enge 
Verbundenheit mit der Fürstenfamilie Esterházy. Am 20. Februar
1760 unterzeichnete schließlich Fürst Paul II. Anton Esterházy
den Stiftungsbrief für die Apotheke, die Kirche und das Hospital.
Nach Gegenzeichnung durch Kaiserin Maria Theresia erfolgte die
feierliche Übergabe am 13. Juni 1760. Bestandteil des Vertrages
war unter anderem, dass die Barmherzigen Brüder zur Erleichte-
rung ihrer Aufgaben im Hospital auch eine öffentliche Apotheke
betreiben durften. 

Acht Betten für die Kranken 
Das damalige Hospital umfasste acht Betten. Das Krankenhaus
war primär für die Versorgung und Betreuung fürstlicher Unter-
tanen gedacht. Der Fürst behielt sich das Vorschlagsrecht für vier
Betten und räumte das Recht für die übrigen vier Betten den
„Nebenstiftern“ ein. 

Bereits im ersten Jahrzehnt nach der Gründung erhöhte sich die
Bettenzahl auf zwölf bis fünfzehn Betten. 

In den letzten beinahe 100 Jahren hat sich vieles getan. 1931 ist
Gründungsjahr der Chirurgischen Abteilung. 1933 wurde der
erste Röntgenapparat im Krankenhaus in Betrieb genommen —
dieses Jahr gilt als Gründungsjahr der Radiologischen Abteilung. 

1938 wurde das Krankenhaus von den Nationalsozialisten ent-
eignet. 1939 wurde dem Krankenhaus das Öffentlichkeitsrecht ver-
liehen, die alten Besitzverhältnisse wurden wieder hergestellt und
das Krankenhaus kam zurück in den Besitz des Ordens der Barm-
herzigen Brüder, allerdings mit Einschränkungen. Mit Ende des
2. Weltkrieges war das Krankenhaus der Barmherzigen Brüder 
Eisenstadt die einzige medizinische Versorgungsstelle für das nörd-
liche und mittlere Burgenland. Ab 1945 begann der Aufschwung.
1947 wurde die Abteilung für Innere Medizin gegründet.

Beginnend mit dem Jahr 1959 wurden verschiedene neue Abtei-
lungen im Krankenhaus geschaffen. 1959: HNO; 1965: Gynäkolo-
gie und Geburtshilfe; 1976: Kinder- und Jugendheilkunde; 1979:
Unfallchirurgie. 1980 wurde das Krankenhaus zum Schwerpunkt-
krankenhaus für das nördliche Burgenland erklärt und die sys-
temisierte Bettenzahl mit 470 festgelegt sowie der erste Koope-
rationsvertrag mit dem Land Burgenland abgeschlossen.

KUHN RECHTSANWÄLTE GMBH

1010 WIEN · ELISABETHSTRASSE 22  

TEL. 01 / 587 13 87 - 0 · FAX: 01 / 587 13 87 - 13

office@kanzlei-kuhn.at · www.kanzlei-kuhn.at 

ERBRECHT · LIEGENSCHAFTSRECHT 
FAMILIENRECHT

ARBEITSRECHT · GESELLSCHAFTSRECHT
PRIVATSTIFTUNGSRECHT
UNTERNEHMENSRECHT 

KRANKENANSTALTENRECHT 
MEDIZINRECHT
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1981 wurde die Abteilung für Anästhesiologie und Intensivme-
dizin installiert. 1982 nahm die Unfallambulanz in Frauenkirchen
den Betrieb auf. Seit 1984 wird im Krankenhaus der Barmherzi-
gen Brüder Eisenstadt die Leistung der Hauskrankenpflege an-
geboten. In den Jahren 1994 bis 1998 wurde der sogenannte
Jubiläumsbau errichtet. Im Mai 1996 übersiedelten die Konvente
der Brüder und der Schwestern in das sogenannte „Spitzerhaus“. 

2003 entstand der Fachschwerpunkt für Orthopädie und ortho-
pädische Chirurgie. 2006 wurde die Versorgungsregion Ost für
die Akutversorgung des Myocardinfarktes als Kooperation der
Krankenhäuser Wiener Neustadt, Mödling und Eisenstadt ge-
gründet sowie der Fachschwerpunkt für Orthopädie und ortho-
pädische Chirurgie in eine Vollabteilung umgewandelt. 2007
wurde die Sozialpsychiatrische Abteilung installiert und im Jahr
2008 wurde der bestehende Kooperationsvertrag adaptiert und
an die neuen Gegebenheiten angepasst. 2009 wurde das neue
Parkdeck mit rund 600 Stellplätzen errichtet.

250-jähriges Bestandsjubiläum
2010 wurde das 250-jährige Bestandsjubiläum gefeiert und 
im gleichen Jahr war Baubeginn für den sogenannten
„Zubau Nord“/Haus A. 2012 erfolgte die Besiedlung des neuen
Traktes. Heute befinden sich darin die Unfallambulanz sowie 
Stationen der Psychiatrie, HNO und Neurologie.

Im Mai 2014 erfolgte die Zertifizierung als erstes Spital in Öster-
reich für die Implementierung des Qualitätsmanagementsystems
pCC KTQ inkl. Risikomanagement nach ONR 49001.

2015 wurden bauliche Maßnahmen im Krankenhaustrakt
Haus C erfolgreich abgeschlossen. Im Oktober nahm die Inter-
disziplinäre Tagesklinik den Vollbetrieb auf, im November
ging die Palliativstation in Betrieb. Einen Monat später wurde 
die Abteilung für Neurologie inklusive Schlaganfallstation
(Stroke Unit) eröffnet.

Mit Jänner 2018 erfolgte die Zusammenlegung der Abteilungen
Orthopädie und Unfallchirurgie zur Abteilung Orthopädie und
Traumatologie. 

Im Auftrag des

Wir suchen Personal in 
allen Berufsfeldern!
Bewerbungen an:
bewerbung@volkshilfe-bgld.at

24-Stunden-Betreuung
Mobile Demenzbetreuung
Frühe Hilfen - Netzwerk Kind
Familienhilfe & -betreuung
Hauskrankenpflege & Heimhilfe

 02682/61569  •   www.volkshilfe-bgld.at
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Infos kompakt
Adresse, Besuchszeiten, Lehrkrankenhaus ….

Anfahrt 
Die Adresse des Krankenhauses lautet:
Johannes von Gott-Platz 1, 7000 Eisenstadt

Gegenüber dem Haupteingang (Johannes von Gott-Platz) 
befindet sich ein Parkdeck mit 600 Stellplätzen, das täglich von
0 — 24 Uhr geöffnet ist. Die Zufahrt ist über die Glorietteallee
möglich. Angehörige oder Fahrdienste können bis zum Haupt-
eingang vorfahren und gehbehinderte oder gebrechliche Perso-
nen aussteigen lassen. Die Parkgebühr beträgt 1,20 Euro pro
Stunde. Von der Entwertung bis zur Ausfahrt verbleiben zwanzig
Minuten. 

Öffentliche Verkehrsmittel
Das Krankenhaus ist gut an das öffentliche Verkehrsnetz ange-
bunden. Bushaltestellen findet man in Gehweite zum Kranken-
haus. Der Eisenstädter Stadtbus (Linie „Martin“) hat eine
Haltestelle direkt vor dem Haupteingang. 

BESUCHSZEITEN

Täglich von 13:00 bis 19:00 Uhr

Auf manchen Stationen gelten Sonderregelungen und/
oder können individuell nach Rücksprache mit dem Per-
sonal vereinbart werden (z. B. Geburtshilfestation, Inten-
sivstation, Psychiatrie).

Nützliche Informationen entnehmen Sie bitte der Home-
page unter der Rubrik „Patienten/Besucher“. 

Dr. Elisabeth Skodler Ärztin für
Allgemeinmedizin

Hauptstraße 33                � 02168 / 62324     
A-2452 Mannersdorf am Leithagebirge              
Mo Di Mi:  08.00 - 12.00 Mo: 15.00 - 17.00     
Mi: 16.00 - 18.30 Fr: 08.00 - 14.00     

Dr. Herbert WELTLER
Facharzt für Dermatologie und Venerologie
Ordinationszeiten: Mo, Di, Fr  09 - 12 · Di, Do 14 - 17 · Mi 16 - 19 Uhr  
herbert@weltler.com · www.weltler.com
Hauptstraße 4 · 7000 Eisenstadt · � 02682 / 65 888   

Dr. Gerald Schebeck · Arzt für Allgemeinmedizin
Hauptstraße 13 · 2452 Mannersdorf a.L. 
� 02168 / 62770 

Dr. Jörg Beutelhauser · Arzt für Allgemeinmedizin
Hauptstr. 109b · 2454 Trautmannsdorf a.d.L
� 02169 / 43070

Zertifizierte Qualität 
Das Krankenhaus Eisenstadt wurde im Mai 2014 als erstes 
Spital österreichweit für die Implementierung des Qualitäts-
managementsystems pCC KTQ inkl. Risikomanagement nach 
ONR 49001 zertifiziert. Die Zertifizierung ist als Gütesiegel zu 
betrachten. Als Patient erhält man Gewissheit, in einem Kran-
kenhaus betreut zu werden, das der Qualitätsarbeit einen sehr
hohen Stellenwert einräumt.

Lehrkrankenhaus
Wir sind Lehrkrankenhaus von drei Medizinischen Universitäten,
Wien, Graz und Innsbruck. Medizinstudenten können das 
Klinisch-praktische Jahr (KPJ) in verschiedenen Fachrichtungen
absolvieren. Angehende Ärzte können den Spitalsturnus durch-
laufen. Ebenso angeboten werden Facharztausbildungen. 
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Mo 08.00 - 11.30 u. 15.00 - 17.00 Uhr · Di  07.00 - 11.30 Uhr
Mi 15.00 - 18.30 Uhr · Fr  07.00 - 11.30 u. 15.00 - 17.00  Uhr

Dr. Alexandra Solleder-Krajasich
Ärztin für  Allgemeinmedizin
Alle Kassen Am Graben 2
� 02682 / 620 50 7000 St. Georgen / Eisenstadt

Dr. Georg Böhm Arzt für 
Allgemeinmedizin

Wormserstraße 5                                                               
A-7000 Eisenstadt Telefon: 02682 /67916

Mo, Di, Do, Fr 07.30 - 11.00 · Mo, Fr 14.30 - 17.00

Dr, Eveline Ebner · Ärztin für Allgemeinmedizin
Bahnstraße 11 · 7000 Eisenstadt 
� 02628 / 64321

Dr. Wolfgang Schlaffer · Arzt für Allgemeinmedizin
Hauptstraße 4 · 7000 Eisenstadt
� 02682 / 67279

Infos kompakt
Ein kleiner Leitfaden

Anwesenheit
Während des Spitalsaufenthaltes ist es gemäß Krankenanstal-
tenordnung dem Patienten nicht gestattet, das Krankenhaus zu
verlassen. Wenn Sie gegen den Rat Ihres behandelnden Arztes
das Krankenhaus verlassen möchten, müssen Sie auf einem Re-
vers mit Ihrer Unterschrift bestätigen, dass Sie dafür selbst die
Verantwortung übernehmen. Wenn Sie sich innerhalb des Kran-
kenhauses bewegen möchten, dann informieren Sie bitte Ihr Pfle-
geteam, damit Termine für Visiten und Untersuchungen mit
Ihnen abgesprochen werden können.

Verschwiegenheitspflicht
Alle unsere Mitarbeitenden unterliegen einer strengen Ver-
schwiegenheitspflicht. Ohne Ihre Einwilligung dürfen keine Aus-
künfte über Ihren Gesundheitszustand an fremde Personen oder
Angehörige weitergegeben werden, weder während Ihres Kran-
kenhausaufenthaltes, noch danach. Auskünfte über Ihren 
Gesundheitszustand und über pflegerische und medizinische 
Angelegenheiten, werden nur mit Ihrem vorherigen Einver-
ständnis bspw. Ihren Angehörigen weitergegeben.

Ausweispflicht
Das Sozialbetrugs-Bekämpfungsgesetz (SBBG) ist seit August
2015 in Kraft. Wir sind verpflichtet, die Identität unserer 
Patienten sowie die rechtmäßige Verwendung der e-card zu
überprüfen. In der Praxis heißt das, dass Sie z. B. in unseren
Ambulanzen zur e-card auch einen Lichtbildausweis (Führer-
schein, Reisepass etc.) vorlegen müssen. Geregelt ist dies in 
Sozialversicherungsgesetzen, z. B. in § 148 Zif. 6 ASVG, § 98
Abs. 2 GSVG. 

Patientenrechte
Jeder Patient hat das Recht auf Information über alle Maßnah-
men im diagnostischen Bereich, sowie über die vorgesehene 
Behandlung. Er hat das Recht auf Aufklärung über mögliche
Komplikationen und Risiken. Sie können verlangen, dass man Sie
nach Abschluss Ihrer Behandlung in Ihre Krankengeschichte 
Einblick nehmen lässt. Wir empfehlen Ihnen, dies mit dem 
behandelnden Arzt zu tun, der Ihnen Befunde auch erläutern
kann. Nach Ihrer Entlassung erhält der von Ihnen namhaft 
gemachte Hausarzt einen zusammenfassenden Bericht. 

Sie haben das Recht, Untersuchungen oder auch eine Behand-
lung abzulehnen und können jederzeit Ihre Entlassung aus dem
Krankenhaus verlangen. Wenn Sie gegen den Rat des behan-
delnden Arztes das Krankenhaus verlassen, müssen Sie mit 
Ihrer Unterschrift (Revers) bestätigen, dass Sie selbst dafür die
Verantwortung übernehmen.



12 www.bbeisen.at�

Anästhesiologie und Intensivmedizin 
Moderne Anästhesie mit vielen Aufgabenbereichen

Die Abteilung für Anästhesiologie und Intensivmedizin wird von
Prim. Univ.-Doz.in Dr.in Anette Severing geleitet.

Die Abteilung gliedert sich in vier Bereiche: Anästhesiologie, 
Intensivmedizin, Schmerztherapie und Notfallmedizin. Jährlich
werden mehr als 6 500 Anästhesien in Eisenstadt durchgeführt.
An der Abteilung wird ein verstärkter Schwerpunkt auf die Regio-
nalanästhesie und die präoperative Patientenbetreuung gelegt.

Ausstattung
Ein moderner Aufwachraum mit Protokollierung steht zur Ver-
fügung. Die Intensivstation mit der Stufe 3 (höchste Stufe) hat
acht Betten. 2005 wurde begonnen, ein schmerztherapeutisches
Team aufzubauen. Ein Akutschmerzdienst steht rund um die Uhr
zur Verfügung. Mehrere hundert Schmerzpumpen werden 
jährlich, hauptsächlich zur Akutschmerztherapie, aber auch zur
Behandlung chronischer Schmerzen und in der Palliativmedizin
eingesetzt.

ABTEILUNG FÜR 
ANÄSTHESIOLOGIE 
UND INTENSIVMEDIZIN 

Prim. Univ.-Doz.in 

Dr.in Anette Severing

�   02682 601-4510
� anaesthesie.sekretariat@bbeisen.at

Notarztwesen 
Die Abteilung ist in die notärztliche Versorgung der Region 
eingebunden. Der Notarztwagen Eisenstadt wird von der Abtei-
lung Anästhesiologie und Intensivmedizin betreut. 

STADTGEMEINDE

Neufeld
AN DER LEITHA 

Bgm. BR a.D. Michael Lampel
Telefon: 02624 / 52320-0

www.neufeld-leitha.at

Stadtgemeinde Mannersdorf am Leithagebirge
Bürgermeister 
Gerhard David

Hauptstraße 48, A-2452
� 02168 / 622 52, Fax: 63808

www.mannersdorf-leithagebirge.gv.at   

DR. MED. PETER BERKOWITSCH
ARZT FÜR ALLGEMEINMEDIZIN

FA FÜR ANÄSTHESIE UND INTENSIVMEDIZIN

ALLE KASSEN

HAUPTSTRASSE 25 T 02624 / 52715 F - 20
2491 NEUFELD M ORDINATION@BERKO.AT

MO 8 - 12 DI U. FR 8 - 12 U. 16 - 18 DO 14 - 18

Dr. Hans Peter Krenn · Arzt für Allgemeinmedizin
Hauptstraße 58 · 2491 Neufeld an der Leitha
� 02624 / 55322

Dr. Gerhard Huber · Arzt für Allgemeinmedizin
Hoferstraße 18 · 2451 Au am Leithaberge
� 02168 / 8200
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Das Versorgungsgebiet umfasst die Bezirke Neusiedl am See, 
Eisenstadt, Eisenstadt Umgebung, Mattersburg sowie grenznahe
Teile der Bezirke Baden und Wr. Neustadt. In der täglichen Arbeit
wird eine Versorgungsqualität auf höchstem Niveau geboten.
Über die Notarzthubschrauber Christophorus 3 und 9 ist 
das Krankenhaus der Barmherzigen Brüder Eisenstadt in ein 
flächendeckendes Rettungssystem eingebunden. 

Pflege 
DGKP Andrea Karner │ DGKP Johann Mörz

Im Pflegebereich zählen die Anästhesie-Pflegestation und der
Aufwachraum unter der Leitung von DGKP Andrea Karner sowie
die von DGKP Johann Mörz geleitete Intensivstation
(Intensiv Care Unit – ICU) zur Abteilung.

Präanästhesie Ambulanz
In der Präanästhesieambulanz erfolgt die Aufklärung über 
Anästhesieverfahren (Allgemeinnarkose, Regionalanästhesie,
postoperative Schmerztherapie etc.) sowie die Erhebung von Vor-
erkrankungen und Untersuchungen. 

Zudem werden die erforderlichen präoperativen Untersu-
chungen besprochen, das Anästhesieverfahren ausgewählt
und Patienten werden über etwaige Risiken aufgeklärt. Die
Präanästhesieambulanz muss mit der Ambulanzkarte der je-
weiligen operativen Abteilung aufgesucht werden und steht
den Patienten von Montag bis Freitag jeweils von 08:00 bis
13:00 Uhr zur Verfügung. 

Infoangebot zur PDA 
Monatlich gibt es ein spezielles Informationsangebot für
Schwangere zum Thema „Geburtshilfliche Periduralanästhesie".
Werdende Mütter erfahren im Vorfeld der Geburt, wie eine PDA
funktioniert. Ein Narkosearzt erörtert u. a. Durchführung, Wir-
kung und Nebenwirkungen sowie Vor- und Nachteile geeigneter
Anästhesieverfahren. 

Keine Anmeldung erforderlich. 
Keine Teilnahmegebühr. 

Termine sind auf der Homepage unter www.bbeisen.at
ersichtlich.

Krankentransporte

u 14 8 44

GUT AUFGEHOBEN
MIT DEM ROTEN KREUZ

Pflege zuhause

Besuchsdienst
„Bleib aktiv“

Wir sind gerne für Sie da!

u 02682 / 744
r gsd@b.roteskreuz.at

www.roteskreuz.at/burgenland

Palliative Care
Hospizdienst

Rufhilfe
Hilfe auf Knopfdruck

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 

M
GU

 
 

O R DEMIT
UFGEAUT

 
 

KRTENO
EHOBEN

 
 

EUZ

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 



14 www.bbeisen.at�

Chirurgie 
Eine breite Palette an Spezialisierungen

Die Abteilung für Chirurgie wird von Prim. Dr. Reinhold Renner
geleitet. 

Die Abteilung verfügt über ein umfangreiches Leistungsspek-
trum, mit Spezialisierungen in chirurgischen Teilbereichen.  

Durchgeführt werden alle gängigen Bauchoperationen, wie 
Appendektomien, Bruchoperationen, Operationen von gut- und
bösartigen Dickdarmtumoren, Magenoperationen, Operationen
an Gallenblase und Gallenwegen sowie Bauchspeicheldrüsen-
operationen. Schwerpunkte gibt es für die Schilddrüse und den
Darm. Als Brustgesundheitszentrum in Partnerschaft mit dem
Wiener AKH und als Kompetenzzentrum für Gefäßchirurgie 
stehen den Patienten weitere Topleistungen in der Gesundheits-
versorgung zur Verfügung. 

Leistungsspektrum
Minimalinvasive Chirurgie: Es besteht ein Schwerpunkt in der
Durchführung vieler Operationen in laparoskopischer Technik
(Dickdarm, Hernien, Fundoplicatio, Appendix, Staginglaparosko-
pie). Das Onkologie-Board stellt Diagnose, Behandlungsplan und
die Therapie fächerübergreifend sicher. 

ABTEILUNG FÜR 
CHIRURGIE

Prim. Dr. Reinhold Renner 

� 02682 601-2510
� chirurgie.sekretariat@bbeisen.at 

In der Hernienchirurgie werden Nabel-, Leisten-, Narben- und
Bauchwandbruch behandelt. Gallenblase und Gallengänge wer-
den mit Cholezystektomie und Gallengangsrevision behandelt.
Im Bereich der Magenchirurgie werden resezierende Eingriffe von
gut- und bösartigen Veränderungen des Magens sowie Fundo-
plicatio durchgeführt. 

Weiters sind teilweise oder komplette Milzentfernungen (Splen-
ektomie) möglich. Bei Pankreaseingriffen erfolgen Resektionen
von gut- und bösartigen Veränderungen der Pankreas, das glei-
che gilt für Nebennieren (Adenom). Die Lymphknotenexstirpa-
tion erfolgt tagesklinisch. 

Pflege 
DGKP Markus Lanmüller│DGKP Thomas Schandl

Den Pflegebereich der Station Chirurgie 1 hat DGKP Markus 
Lanmüller über, die Station Chirurgie 2 leitet DGKP Thomas 
Schandl.

Dr. med. COLESCU MIHAELA-ALEXANDRINA  
ÄRZTIN FÜR ALLGEMEINMEDIZIN

Kassenverträge mit BVA, VA, SVA und KFA, Wahlärztin für die GKK

NEUGASSE 30   ·   Tel.: 02166 / 22144   ·   Fax: - 4
7111 PARNDORF   ·   Handy: 0664 / 9100591       

Mo u. Mi 7.30 - 11.30 u. 15.00 - 18.00  .   Do u. Fr 7.30 - 11.30 

Untere Hauptstr. 104
7100 Neusiedl/See
02167/8282, Fax: - 4
www.drhess.at
Mo-Mi: 07.30 - 12.00
Do, Fr: 14.30 - 18.00
Alle Kassen

Dr. Klaus Derks · Arzt für Allgemeinmedizin 
Untere Dorfstraße 13 · 2472 Gattendorf
� 02142 / 6439
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Ambulanzen 
Ergänzend zur allgemeinchirurgischen Ambulanz gibt es fol-
gende Spezialambulanzen:
■ Brustambulanz (fächerübergreifende Zusammenarbeit)
■ Schilddrüsenambulanz
■ Gefäßambulanz
■ Proktologische Ambulanz
■ Onkologische Ambulanz (Nachsorge)

Kompetenzzentrum für Gefäßchirurgie
Auch im Bereich der Gefäßchirurgie gibt es eine fächerübergrei-
fende Zusammenarbeit in der Behandlung der pAVK mit eigener
Gefäßchirurgie.

Diese beinhaltet Varizen (Crossektomie, Stripping), Bauchaorta
(Bifurkationsprothese, EVAR-Stent), Rekanalisierung und Rekon-
struktion der Gefäßsituation mittels Stent oder OP inkl. Implan-
tation von Gefäßprothesen im Bereich der Beingefäße, Dialyse
(Shuntchirurgie, Dialysekatheter) sowie Karotischirurgie.

Zur Behandlung von Herzrhythmusstörungen bzw. Herzin-
suffizient werden Herzschrittmacher und Defibrillatoren (ICD,
CRT-D) implantiert.

Infoangebot
Bei Fragen zum Leistungsspektrum steht das Abteilungssekretariat
zur Verfügung.

Gemeinde Parndorf    
Bürgermeister Ing. Wolfgang Kovacs
A-7111 Parndorf, Hauptstraße 52a                 
Telefon: 02166 / 2300, Fax: -90
www.gemeinde-parndorf.at 

Marktgemeinde Zurndorf    
Bürgermeister Werner Friedl
A-2424 Zurndorf, Untere Hauptstraße 4                 
Telefon: 02147 / 2201, Fax: -21
www.zurndorf.at 

� 02146 / 2201 · Fax: -22

Obere Hauptstraße 3
A- 2425 Nickelsdorf       
gemeinde@nickelsdorf.at 
www.nickelsdorf.at 

Rasche Hilfe in Notsituationen, Bürgermeister      
füreinander da sein im Dorf!   Ing. Gerhard Zapfl      

Großgemeinde

NICKELSDORF
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Gynäkologie und Geburtshilfe 
Frauenheilkunde

Die Abteilung für Gynäkologie und Geburtshilfe wird von
Prim. Dr.in Ingrid Steindl geleitet. 

Im Bereich der Frauenheilkunde hat die Abteilung einen Schwer-
punkt in der Abklärung und Behandlung von Harninkontinenz
etabliert.

Eine wesentliche Aufgabe ist die Betreuung von Patientinnen 
mit bösartigen Erkrankungen. Hierbei führen wir das gesamte
Programm – von der Abklärung, über die Operation bis hin zur
eventuell notwendigen Chemotherapie – bei uns im Kranken-
haus durch.

Das Team der Geburtshilfe besteht aus engagierten Hebammen,
Fachärzten sowie Pflegepersonal, die die Patientinnen optimal
auf die Geburt und das Wochenbett vorbereiten. Jedes Jahr er-
blicken an der Abteilung ca. 1 000 Babys das Licht der Welt.

Geburtenabteilung 24-Stunden-Rooming-In 
Unsere Station bietet 24-Stunden-Rooming-In an. Dies bedeutet,
dass Mutter und Kind Tag und Nacht zusammen bleiben. 

ABTEILUNG FÜR 
GYNÄKOLOGIE
UND GEBURTSHILFE 

Prim. Dr.in Ingrid Steindl 

� 02682 601-3510
� gyn.sekretariat@bbeisen.at

Leistungsspektrum
Im Bereich der Geburtshilfe verfügen wir, beginnend bei der Prä-
nataldiagnostik, Akupunktur und Stillambulanz bis zur sanften
Entbindung, über ein breites serviceorientiertes Fachangebot. 
Psychologische Betreuung durch klinische Psychologen sowie
Herzton- und Wehenüberwachung sind weitere Leistungsange-
bote. Durch die permanente Verfügbarkeit der Kinderabteilung
("Neonatologie") können auch Frühgeburten und Risikogeburten
optimal betreut werden. 

Im Bereich der Gynäkologie werden alle Standardoperationen
durchgeführt. Auch die gynäkologische Onkologie – mit Diagnose,
operativer Therapie, Chemotherapie, Strahlentherapie – wird an-
geboten. Weitere Leistungen sind die gynäkologische endosko-
pische Chirurgie (laparoskopische und hysteroskopische
Operationen bei Eierstockzysten oder Blutungsstörungen), die
Urodynamikuntersuchung zur Blasenfunktionsdiagnosstik bei
Harnverlust mit individuellem Behandlungskonzept (konservativ,
medikamentös, Biofeedback, operativ), Inkontinenz- und 
Descencuschirurgie (Behandlung von Harnverlust und/oder 
Senkungsleider) wie auch Fertilitätsuntersuchungen bei uner-
fülltem Kinderwunsch.

Dr. Josef Peresich
Frauenarzt · Arzt für Allgemeinmedizin
GHZ Gesundheitszentrum
Robert Graf-Platz 2/2/Top 24 A
7000 Eisenstadt · � 02682 / 75817

Dr. Peter Bauer
Facharzt für Frauenheilkunde und Geburtshilfe
Joseph Haydn-Gasse 23  ·  A-7000 Eisenstadt

Telefon: 02682 / 619 61
Montag und Donnerstag 14.00 bis 20.00 Uhr

WÜA [xÄzt [tuxÜ{ÉyxÜ
Fachärztin für Gynäkologie und Geburtshilfe

Alle Kassen
Tel  02624 / 58 8 82 2491 Neufeld an der Leitha
Fax 02624 / 54 1 22 Hauptstraße 25

www.gyn-haberhofer.at  

Untere Hauptstraße 76 � 02687 / 20 533
7041 Wulkaprodersdorf www.drtaucher.at
Mo, Fr 15 - 19  ·  Mi 09 - 12 und 13 - 17 Uhr

DR. KATHARINA TAUCHER
FACHÄRZTIN FÜR FRAUENHEILKUNDE
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Pflege 
interim. SL Hebamme Margit Weingartsberger

Schwangerschaft und Geburt sind bedeutende Momente im
Leben einer Frau und der ganzen Familie. Während der neun 
Monate gibt es freudige und schöne Momente, aber auch Fragen,
die plötzlich auftauchen. 

Das Team rund um Hebamme Margit Weingartsberger ist für die
Patientinnen da, gibt ihnen kompetente Antworten und bereitet
bestmöglich auf die Geburt vor.

Ambulanzen 
Ergänzend zur allgemeingynäkologischen Ambulanz gibt es fol-
gende Spezialambulanzen:
■ Schwangerenambulanz
■ Pränatale Ultraschallambulanz
■ Stillambulanz
■ Urogynäkologische Ambulanz

Infos und Kurse für Schwangere 
Werdende Eltern sind eingeladen, im Rahmen eines Infoabends,
die Räumlichkeiten der Geburtenstation zu besichtigen. Jeden 1.
Montag im Monat um 19:00 Uhr. Treffpunkt ist die Gynäkologi-
sche Ambulanz.

Ab der 30. Schwangerschaftswoche sind die Patientinnen einge-
laden, an einem Geburtsvorbereitungskurs teilzunehmen. Der
Kurs beinhaltet Schwangerschaftsgymnastik mit Entspannungs-
und Atemübungen sowie Information und Erfahrungsaustausch
in der Gruppe. Um eine zeitgerechte Anmeldung (ab der
26. Schwangerschaftswoche) im Abteilungssekretariat unter der
oben angegebenen Nummer wird gebeten.

Wir haben im Haus einen Foto-Service, den Eltern gerne nutzen
können. In Kooperation mit Babysmile schenken wir den Müt-
tern das erste Profifoto und aus dem Portfolio können sie sich
weitere Fotos auswählen.

Frauenärztin

dr. andrea nöllner
7000 Eisenstadt · Ignaz-Till-Straße 1

Tel: +43 2682 660 28

Mo 10.00-16.00  DI   08.00-14.00
MI  12.00-18.00  DO 08.00-14.00

noellner.at

Dr. med. Lisa Bähr 
Fachärztin für Frauenheilkunde & 
Geburtshilfe und Akupunktur          

Hauptstraße 26 
A-7023 Zemendorf
T 02626 / 200 66 

Wahlärztin
Termine nach tel. Vereinbarung
www.dr-lisabaehr.at
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Hals-, Nasen-und Ohrenkrankheiten 
Modernste Ausstattung in allen Bereichen

Die Abteilung für Hals-, Nasen- und Ohrenkrankheiten wird von
Prim. Dr. Christian Werfring geleitet. 

Die HNO-Abteilung wurde 1959 gegründet und ist bis dato die
einzige Vollabteilung dieses Faches im Burgenland. Das Leis-
tungsspektrum gliedert sich in diagnostische, chirurgische und
therapeutische Schwerpunkte.

Dem großen Einzugsgebiet sowie ihrem Versorgungsauftrag ent-
sprechend verfügt die HNO-Abteilung in allen Bereichen über
modernste Ausstattung, sodass nahezu alle in diesem Fachge-
biet vorkommenden Erkrankungen sowohl konservativ als auch
chirurgisch nach den neuesten internationalen Standards 
behandelt werden können. 

Abteilungsschwerpunkte
Abteilungsschwerpunkte sind Operationen der Nase und den 
Nasennebenhöhlen wie auch die Abklärung und Therapie von
Stimmstörungen, Tumorchirurgie und Ohrchirurgie. In der 
Diagnostik und Therapie liegen die Schwerpunkte bei Schwin-
delerkrankungen, schlafbezogenen Atmungsstörungen und
HNO-Erkrankungen im Kindes- und Jugendalter.

ABTEILUNG FÜR
HALS-, NASEN
UND OHREN-
KRANKHEITEN

Prim. Dr. Christian Werfring

� 02682 601-3010
� hno.sekretariat@bbeisen.at

Leistungsspektrum
Ergänzend zu den Abteilungsschwerpunkten umfasst das Leis-
tungsspektrum der HNO-Abteilung auch funktionelle Nasen-
nebenhöhlenchirurgie (endoskopisch und mikroskopisch), 
funktionelle und rekonstruktive Mittelohrchirurgie, kleinere
plastische Eingriffe wie Ohrenanlegeplastiken sowie funktionelle
Nasenkorrekturen und Allergiediagnostik.
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Pflege 
DGKP Brigitte Dengg

DGKP Brigitte Dengg absolvierte die Ausbildung zur Stations-
leitung mittleres Management, die Sonderausbildung im Inten-
sivbereich und die Weiterbildung zur Praxisanleitung.

Wir sind an unserer Station bestrebt, den Patienten eine umfas-
sende, individuelle Betreuung und professionelle Pflege zu 
gewährleisten.

Ambulanzen 
Ergänzend zur Allgemeinen Ambulanz stehen dem Patienten fol-
gende Spezialambulanzen zur Verfügung:
■ Schwindelambulanz
■ pädaudiologische Ambulanz
■ Ambulanz für schlafbezogene Atmungsstörung
■ Onkologische Ambulanz (Nachsorge)
■ Ambulanz für Schluckstörung

Operationstermine
Üblicherweise weist der HNO-Facharzt den Patienten unserer 
Ambulanz zu. Ein Facharzt aus unserem Team führt nochmalige
Untersuchungen durch. 

Sollten beispielsweise von uns erbetene Zusatzbefunde ein ab-
weichendes therapeutisches Vorgehen nach sich ziehen, so ist
dies – ebenso wie diese Zweituntersuchung durch unser Ärzte-
team – nicht als Widerspruch zu ihrem betreuenden Facharzt zu
verstehen, sondern spiegelt lediglich den in der Medizin üblichen,
dynamischen Entscheidungsprozess wieder. Unsere Abteilung ar-
beitet mit den Kollegen hervorragend zusammen und steht mit
dem Patienten brieflich bzw. im Einzelfall auch telefonisch in
engem Kontakt.

Am Ende der Erstuntersuchung bzw. nach Einholung ergänzen-
der Befunde (z. B. einer Computertomographie) wird dem 
Patienten die Art des geplanten Eingriffs erörtert, mögliche Risi-
ken werden besprochen und ein Operationstermin vereinbart.
Anschließend wird der Patient in die Anästhesieambulanz 
unseres Hauses weiter verwiesen, wo mit dem Narkosearzt alle
Möglichkeiten, der Ablauf und die Risiken einer Narkose bespro-
chen werden. Dort erhält man auch genaue Anweisungen, 
welche Befunde noch vor dem Operationstermin im ambulanten
Bereich einzuholen sind.

Infos 
Fragen und Terminvereinbarungen bitte unter der angeführten
Telefonnummer oder E-Mail-Adresse.

ALLE KASSEN

Esterházyplatz 2 Telefon: 02682 / 7 52 70  Telefax: 7 52 70 - 4
7000 Eisenstadt oder 02682 / 7 30 00  www.hno-kugler.at

Mo - Fr 08.00 - 12.00  Mo + Do 14.00 - 18.00
Di        14.00 - 16.00   Mi + Fr   13.00 - 17.00

Dr. Liselotte Auer 
Ärztin für Allgemeinmedizin    

Schulgasse 12                                                           
A-7083 Purbach am Neusiedlersee  � 02683 / 50 45 
Mo, Di, Mi, Fr 07.30 - 12.30    ·    Fr  16.00 - 17.00
Di, nach telefonischer Vereinbarung: 16.00 - 17.00

Marktgemeinde

Breitenbrunn am Neusiedler See        
Bürgermeister Helmut Hareter                
A-7091 Breitenbrunn am Neusiedler See, 
Eisenstädterstr. 18, Tel.: 02683 / 5213-0, Fax: -11
www.breitenbrunn.at

Marktgemeinde Donnerskirchen   
Bürgermeister Johannes Mezgolits
A-7082 Donnerskirchen, Hauptstraße 29                 
Telefon: 02683 / 8541, Fax: 8101
www.donnerskirchen.at 

Dr. Josef Sparrer
Arzt für Allgemein- und Arbeitsmedizin
Eisenstadterstraße 18 · 7091 Breitenbrunn 
� 02683 / 5350

Dr. Adalbert Pallitsch
Arzt für Allgemein- und Innere Medizin
Triftgasse 33 · 7063 Oggau a.N.
� 02685 / 60800
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Innere Medizin I 
Kardiologie und Nephrologie 

Die Abteilung für Kardiologie und Nephrologie wird von
Prim. Univ.-Prof. Dr. Rudolf Berger, MSc, FESC  geleitet. 

Die Abteilung für Innere Medizin wurde 1947 als erste Abteilung
dieser Art im Burgenland entwickelt.
Seit 01.01.2014 ist die Abteilung für Innere Medizin in unserem
Krankenhaus in zwei Bereiche geteilt.

Die Abteilung „Innere Medizin I“ gliedert sich in die Allgemein-
station, die Kardiologie, die Aufnahmestation Notfall und die 
Dialysestation.

Leistungsspektrum
Das Leistungsspektrum dieser Abteilungen umfasst unter 
anderem Cornarangiographie (diagnostisch und interventionell),
Duplexsonografie der supraaortalen Gefäße, Echokardiografie
(transthorakal, transösophagial), elektrische Kardioversion, 
Fahrradergometrie, Kipptischuntersuchung, Langzeit-EKG, 
Langzeit-Blutdruckmessung, Lungenfunktionsdiagnostik, Schritt-
macherimplantation inkl. ICD-Implantation wie auch Stress-
echokardiografie.

Pflege 
DGKP Danny Kopp I DGKP Edith Mörz
DGKP Sarah Rowland I DGKP Anton Ecker

DGKP Danny Kopp hat die Leitung der „Inneren Medizin I 
- Allgemeinstation“ inne. Die Station gehört zur Abteilung 
Innere Medizin I und zur Abteilung Innere Medizin II.

DGKP Edith Mörz ist Stationsleiterin der „Inneren Medizin I - Auf-
nahmestation Notfall“. 

ABTEILUNG FÜR 
INNERE MEDIZIN I
KARDIOLOGIE UND
NEPHROLOGIE

Prim. Univ.-Prof. 
Dr. Rudolf Berger, MSc, FESC
� 02682 601-2010
� interne.sekretariat@bbeisen.at

DGKP Sarah Rowland leitet die Station "Innere Medizin I - 
Kardiologie".

DGKP Anton Ecker hat die pflegerische Leitung der Dialysestation
inne. 

Ambulanzen 
Folgende Spezialambulanzen werden angeboten:
■ Herzambulanz
■ Hypertonieambulanz
■ Nierenambulanz
■ Ambulanz für Schrittmacher, KD, CRT

Bei allen Ambulanzen ist eine telefonische Terminvereinbarung
notwendig. 

Infos 
Weitere Informationen zu dem Team der Inneren Medizin I wie
auch den Ambulanzen finden Sie auf der Homepage unter
www.bbeisen.at
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Mo 08.00 - 13.00 und 15.00 - 17.00
Di 10.00 - 15.00 · Mi u. Fr 08.00 - 12.30
Termine nach Voranmeldung, außer Akutfälle · Alle Kassen

Dr.in Gertrude Winhofer     
Fachärztin für Innere Medizin 
Hauptstr. 27 · 7210 Mattersburg · � 02626 / 674 40

Dr. Heidemarie Müller-Ringl
Fachärztin für Innere Medizin Alle Kassen
Ordinationszeiten: Michael-Koch-Str. 3
Mo, Di, Do, Fr  8.00 - 12.30 7210 Mattersburg
Di und Do       16.00 - 18.00 Tel:  02626 / 680 94

Now, by

Angio-Seal and FemoSeal are not available for sale in all countries. This information is provided only in respect to markets 
where this product is approved or cleared.
Please contact your Terumo local sales representative for more information.
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Innere Medizin II 
Gastroenterologie und Onkologie

Die Abteilung für Gastroenterologie und Onkologie wird von
Prim. Univ.-Prof. Dr. Andreas Püspök geleitet. 

Die Abteilung für Innere Medizin wurde 1947 als erste Abteilung
dieser Art im Burgenland entwickelt. Seit 01.01.2014 ist die 
Abteilung für Innere Medizin in unserem Krankenhaus in zwei
Bereiche geteilt.

Die Abteilung „Innere Medizin II“ gliedert sich in die Abteilungen
Gastroenterologie und Hepatologie und in die Onkologie.

Leistungsspektrum
Wie auch die Innere Medizin I weist die Innere Medizin II ein
breitgefächertes Leistungsspektrum auf.

Neben ultraschallgezielter Organpunktion, führt das Team auch
Magenspiegelungen, Darmspiegelungen, die PEG-Sondenim-
plantation, Endosonografie wie auch Chronoendoskopie durch.

Pflege 
DGKP Andrea Müllner I DGKP Alexandra Wimmer
DGKP Florian Burgstaller

DGKP Andrea Müllner hat die Stationsleitung der „Inneren 
Medizin II – Onkologie“ inne. Die Onkologie umfasst einen 
stationären Bereich, eine Tagesklinik und eine onkologische 
Ambulanz.

DGKP Alexandra Wimmer hat die Leitung der Station „Neurolo-
gie 1“ inne. 

DGKP Florian Burgstaller betreut die „Innere Medizin II - Gastro-
enterologie und Hepatologie“.

ABTEILUNG FÜR
INNERE MEDIZIN II
GASTROENTEROLOGIE
UND ONKOLOGIE

Prim. Univ.-Prof. 
Dr. Andreas Püspök
� 02682 601-2010
� interne.sekretariat@bbeisen.at

Ambulanzen 
Folgende Spezialambulanzen werden angeboten: 
■ Endoskopie, Gastroenterologische Ambulanz
■ Hämato- und Onkologische Ambulanz
■ M. Crohn-, Colitis Ulcerosa Ambulanz
■ Stoffwechselambulanz

Dr. Elke Hautzinger-Hofstätter
Fachärztin für Innere Medizin 
Hauptplatz 29 Mo, Di, Fr 8 - 13, Do 10 - 14 Uhr  
7100 Neusiedl am See Mo und Do 15 - 17 Uhr  
02167 / 20148 Fax-40 www.internist-neusiedl.at   

www.takeda.at

Marktgemeinde Großhöflein   
Bürgermeister Heinz Heidenreich
A-7051 Großhöflein, Hauptstraße 37                 
Telefon: 02682 / 627 33-0, Fax: -50
www.grosshoeflein.at

A-7064  ·  Hauptstraße 7                           
Tel. 02684 / 2208  ·  Fax: -4   
www.oslip.at  ·  post@oslip.bgld.gv.at

GEMEINDE

OSLIP  Bürgermeister 
Stefan Bubich, BA
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Onkologie
Interdisziplinäre Zusammenarbeit prägt den Arbeitsalltag auf der
Onkologie. Kooperiert wird mit der Überleitungspflege, der 
Logopädie, Diätologie, Psychologie sowie der Physiotherapie.

Leistungen auf der Bettenstation sind unter anderem die 
Verabreichung von Chemotherapien, Immuntherapien und Infu-
sionstherapie, wie auch die Symptombehandlung vor und nach
einer Chemotherapie, die Betreuung der Patienten mit internis-
tischen Erkrankungen, Begleitung und Pflege schwerkranker und
sterbender Menschen und die Schmerzeinstellung.

Infos 
Weitere Informationen zum Team der Inneren Medizin II und 
zu den Ambulanzen finden Sie auf der Homepage unter
www.bbeisen.at

Marktgemeinde Wulkaprodersdorf      
Bürgermeister Friedrich Zarits             
A-7041 Wulkaprodersdorf, Obere Hauptstraße 1                
Telefon: 02687 / 62222, Fax: 62744
www.wulkaprodersdorf.at
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Kinder- und Jugendheilkunde
Frühgeborene und Neugeborene

Die Abteilung für Kinder- und Jugendheilkunde wird von
Prim. Dr. Hans Peter Wagentristl geleitet.

Die Abteilung für Kinder- und Jugendheilkunde wurde 1976 
gegründet und 2006 neu strukturiert und umgebaut.

Die Abteilung gliedert sich in eine pädiatrische interne Station,
eine interdisziplinäre Belegstation, an der kindertraumato-
logische und kinderchirurgische Patienten kindgerecht betreut
werden können und eine pädiatrische infektiologische Station.

Für Frühgeborene und kranke Neugeborene wurde eine eigene
Intermediate Care Einheit errichtet. Hier ist die intensivmedi-
zinische Versorgung inklusive invasiver und nicht invasiver 
Beatmungsformen möglich.

Gemeinsam mit den Geburtshelfern der Abteilung für Gynä-
kologie und Geburtshilfe betreuen die Neonatologen der 
Kinderabteilung das perinatale Versorgungszentrum für das
Nordburgenland.

Seit dem Jahr 2000 wurden von Eisenstadt ausgehend zwei 
Kinderärzte zu Kinderpsychiatern ausgebildet, die gemeinsam mit
dem seit 2008 in Eisenstadt eröffneten „Zentrum für Seelische
Gesundheit“ Kinder und Jugendliche des Nord- und Mittelbur-
genlandes kinderpsychiatrisch versorgen.

Die Station umfasst 26 allgemeine Betten und 6 neonatologi-
sche / pädiatrische Überwachungsbetten.

Leistungsspektrum
Neben der akuten Versorgung von infektiösen Erkrankungen
im Kindes- und Jugendalter werden an der Abteilung kinder-
interne Erkrankungen diagnostiziert und therapiert. Die Abtei-
lung ist interdisziplinär ausgerichtet und betreut an der
Station chirurgisch, plastisch-chirurgisch und unfallchirur-
gisch Kinder und Jugendliche, gemeinsam mit den entspre-
chenden Fachärzten.

Die Neonatologie versorgt Frühgeborene der Geburtenabteilung
des Hauses ab der 29. Schwangerschaftswoche und kranke 
Neugeborene; weiters sind zwei pädiatrische Intensivüber-
wachungsplätze an der Abteilung vorhanden.

ABTEILUNG FÜR 
KINDER- UND
JUGENDHEILKUNDE 

Prim. Dr. Hans Peter Wagentristl 

� 02682 601-5510
� kinder.sekretariat@bbeisen.at

Leistungsschwerpunkte sind auch die Betreuung der immer 
größeren Zahl an Kleinkindern, Kindern und Jugendlichen mit
Diabetes mellitus Typ I inkl. Pumpentherapieeinleitung und Pum-
pentherapieüberwachung sowie neuropädiatrische Erkrankun-
gen mit dem Schwerpunkt pädiatrische Epileptologie.

Pflege 
DGKP Sabine Franta

DGKP Sabine Franta hat die Stationsleitung der Abteilung für
Kinder- und Jugendheilkunde inklusive pädiatrische neonato-
logische IMCU und Kinderambulanz inne. Sie absolvierte die 
Ausbildung zur Stationsleitung mittleres Management und die
Weiterbildung zur Praxisanleitung.

Ambulanz 
Spezialambulanzen, ergänzend zur allgemeinen pädiatrischen
Ambulanz:
■ Epilepsie und Anfallskrankheiten
■ EEG Ableitungen
■ Diabetes
■ Allergie- und Asthmaambulanz
■ Baby Care Ambulanz und Frühgeborenennachsorge

Infos 
Für weitere Informationen zu der Abteilung und/oder den 
Ambulanzen besuchen Sie unsere Homepage www.bbeisen.at.

Terminvereinbarungen sind unter der oben angegebenen Tele-
fonnummer möglich.

A-7021 · Eisenstädterstraße 7   
� 02686 / 5007 Fax: -40

www.drassburg.gv.at

Gemeinde
DRASSBURG

Bürgermeister
Ing. Christoph 
Haider 

Arzt für Allgemeinmedizin · www.schwendenwein.info                                 
Ordination Draßburg: 02686 / 24046 · Mo 13-17, Do, Fr 07-11

Ordination Baumgarten:  02686 / 24071 · Mo, Di 07-11, Fr 13-17

Dr. Peter Schwendenwein
Ordination für ganzheitliche Medizin
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Marktgemeinde SCHATTENDORF im Burgenland

Die "Wohlfühlgemeinde"
Fabriksgasse 44, A-7022
� 02686 / 2125 · Fax: -4

www.schattendorf.at 
post@schattendorf.bgld.gv.at

Bürgermeister
Johann Lotter 

Dr. Waltraud Jagnjic · Ärztin für Allgemeinmedizin
Bergg. 2 · 7011 Siegendorf · � 02687 / 48542
Neug. 48 · 7013 Klingenbach · � 02687 / 48111

Dr. Ingrid Grafl · Ärztin für Allgemeinmedizin
Bahnstr. 6 A · 7210 Mattersburg · � 02626 / 64475
Hauptstr. 43 · 7023 Pöttelsdorf · � 02626 / 20089

Dr. Peter Seedoch · Arzt für Allgemeinmedizin
Hauptstraße 33 · 7221 Marz 
� 02626 / 64502
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Neurologie  
Behandlung des gesamten neurologischen Erkrankungsspektrums

Die Abteilung für Neurologie wird von Prim. Priv.-Doz. Dr. 
Dimitre Staykov, FESO geleitet. 

Die Abteilung für Neurologie wurde 2015 gegründet. An der 
neurologischen Abteilung arbeitet ein multiprofessionelles Team,
bestehend aus ca. 40 Mitarbeitenden.

Leistungsspektrum
Neben Behandlungen nach Schlaganfällen wird das gesamte
neurologische Erkrankungsspektrum abgedeckt. Dieses schließt
unter anderem Erkrankungen wie Morbus Parkinson, Multiple
Sklerose, Epilepsien, Demenzen, Kopfschmerzen, Migräne und an-
dere chronische Schmerzen, Erkrankungen der Muskeln und der
peripheren Nerven ein.

Wir haben eine eigene Schlaganfallstation – mit der auch im
deutschen Sprachraum gebräuchlichen englischen Bezeichnung
"Stroke Unit". Von dieser profitieren Patienten mit akuten, 
wenige Stunden oder Tage alten Schlaganfällen, weil sie dort eine
hoch spezialisierte und schnelle Behandlung erhalten. 

ABTEILUNG FÜR 
NEUROLOGIE 

Prim. Priv.-Doz. 
Dr. Dimitre Staykov, FESO 

� 02682 601-3910
� neurologie.sekretariat@bbeisen.at

Pflege 
DGKP Alexandra Wimmer I DGKP Stefan Funk

Die Leitung der Station Neurologie 1 hat DGKP Alexandra 
Wimmer inne. 

KEDRION 
International GmbH
Kärntner Ring 5-7, 

Top 501
1010 Wien

www.kedrion.at

Neurophysiologische Diagnostik
Dr. Grossegger & Drbal GmbH · Ruthgasse 19/1 · 1190 Wien
Tel.: 01 368 17 97 · office@alphatrace.at · www.alphatrace.at
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DGKP Stefan Funk ist mit der Stationsleitung der Neurologie 2 
inklusive Schlaganfallstation (Stroke Unit) beauftragt. 

Ambulanz 
Für die Erstvorstellung ist eine Überweisung (vom Allgemeinme-
diziner oder Facharzt) notwendig. Sämtliche Vorbefunde sowie
eine Liste der aktuellen Medikamente sind mitzubringen. Ergän-
zend zur allgemeinen neurologischen Ambulanz gibt es noch
Spezialambulanzen:
■ Ambulanz für Bewegungsstörungen
■ Epilepsieambulanz
■ Ambulanz für Gedächtnisstörungen
■ Ambulanz für Multiple Sklerose
■ Schlaganfall- und Gefäßambulanz

Infos 
Unser geschultes Team bietet Ihnen professionelle kompetente
Pflege an, sorgt für Ihre individuelle Pflege während des Auf-
enthaltes bei uns – selbstverständlich bemühen wir uns auch,
speziell auf Ihre Anliegen, Sorgen und Bedürfnisse in besonderer
Weise einzugehen. Wichtig ist es für uns, Ihnen zuzuhören, Sie zu
verstehen und mit Ihnen in einer klaren und direkten Sprache zu
kommunizieren.

daHeim
wohnen&pflegen

DGKS
Petra
Thek

7035 Steinbrunn  ·  Bachzeile 4  ·  � 02688 / 723 06
petra.thek@hausdeslebens.at  ·  www.hausdeslebens.at

Dr. Heinz Haring · Arzt für Allgemeinmedizin 
Obere Hauptstraße 1 · 7035 Steinbrunn 
� 02688 / 72293
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Orthopädie und Traumatologie
Ein breites konservatives und operatives Behandlungsspektrum

Die Abteilung für Orthopädie und Traumatologie wird von
Prim. Dr. Jochen Erhart geleitet. 

Im November 2017 wurde diese Abteilung aus den zuvor 
bestehenden Abteilungen für Unfallchirurgie und Orthopädie
gegründet.

Kinder und jugendliche Patienten werden gemeinsam mit der
Abteilung für Kinder- und Jugendheilkunde versorgt. Außerdem
werden unsere Patienten auf der interdisziplinären Sonderklas-
sestation und in der Tagesklinik betreut.

Im Jahr 2017 wurden 46 650 Patienten ambulant, 3 760 statio-
när und 899 tagesklinische Patienten stationär behandelt. 
Es wurden 2 490 Operationen für Patienten der Orthopädie/ 
Traumatologie durchgeführt.

Im Team der Abteilung für Orthopädie und Traumatologie ar-
beiten verschiedene Berufsgruppen, wie Ärzte, diplomiertes 
Pflegepersonal, Pflegehelfer, Röntgen-Assistenten und Physio-
therapeuten, in der Ambulanz, im Operationssaal und auf der
Bettenstation, eng zusammen.

Leistungsspektrum
Unsere Abteilung verfügt über ein breites konservatives und ope-
ratives Behandlungsspektrum. Es umfasst degenerative Erkran-
kungen, Verletzungen des Bewegungsapparates, die Versorgung
von schwerverletzten Patienten (Polytrauma) und Kindern.

Wir decken das gesamte Gebiet der minimalinvasiven Wieder-
herstellung aller Gelenke (Hüfte, Knie, Sprunggelenk, Schulter,
Ellbogen, Handgelenk, Fingergelenke, Fußgelenke) sowie der 
Endoprothetik nach neuestem Stand der Entwicklung ab. Unser
Augenmerk richtet sich insbesondere auf eine stetige Qualitäts-
verbesserung durch eine gezielte Auswahl an bewährten und 

ABTEILUNG FÜR 
ORTHOPÄDIE
UND TRAUMATOLOGIE 

Prim. Dr. Jochen Erhart

�   02682 601-4010
� orthotraum.sekretariat@bbeisen.at

innovativen Implantaten, Maßnahmen zur Vermeidung von
Schmerzen und Infektionen nach der Operation sowie eine mög-
lichst rasche bzw. sofortige Funktionswiederherstellung und 
Mobilisierung unserer Patienten. Im Bereich der Wirbelsäule 
behandeln wir Wirbelkörperbrüche sowie nicht traumatische
Schmerzsyndrome auf interdisziplinärer Basis.

Unsere besondere Aufmerksamkeit gilt der Fuß- und Handchi-
rurgie. Verletzungen und degenerative Erkrankungen werden
möglichst minimalinvasiv behandelt. Bei allen uns anvertrauten
Patienten legen wir größten Wert auf eine möglichst schnelle
Genesung.

Pflege 
DGKP Florian Burgstaller I DGKP Kurt Kainz

DGKP Florian Burgstaller hat die Stationsleitung der Ortho/
Unfall 1 inne.

DGKP Kurt Kainz hat die Stationsleitung der Unfall 2 inne. 
Er hat die Ausbildung zur Stationsleitung mittleres Management
absolviert.

Menschliche Erfahrung für technische Präzision

© ImplanTec GmbH  Grenzgasse 38a  2340 Mödling  Österreich   www.implan-tec.at

Lima Austria GmbH ·  Seestadtstraße 27  ·  1220 Wien                 
01 / 27 12 469 ·  Fax: -100  ·  www.limacorporate.com
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kürzerer Aufenthalt 
im Krankenhaus [2,5] 

schnellere 
Rehabilitation [3,4]

schöneres kosmetisches 
Ergebnis [3] 

keine 
Muskeldurchtrennung 

... mehr als
eine Technik!

[1] Arthroplastie totale de hanche par voie antérieure et son évolution mini-invasive; F. Laude et al.; EMC; 2004, 44-667-B [2] Single-incision anterior approach for total hip arthroplasty on an orthopaedic table; JM Matta et al; Clin 
Orthop Relat Res, 2005 Dec, (441): 115-24 [3] Minimally Invasive total hip arthroplasty: anterior approach; F. Rachbauer; Orthopäde, 2006 Jul;35(7):723-4, 726-9  [4] Mini-incision anterior approach does not increase dislocation 
rate: a study of 1037 total hip Replacement; T Siguier et al; Clin Orthop Relat Res, 2004 Sep, (426): 164-73 [5] What‘s new in hip arthroplasty; MH Huo et al; JBJS Am; 2005 Sep, 87(9):2133-46 [6] Rapid Rehabilitation and recovery 
with minimally invasive total hip arthroplasty; RA Berger et al; Clin Orthop Relat Res, 2004, (429): 239-247 [7] The minimally invasive anterior approach to hip arthroplasty; RE Kennon et al; Orthopäde, 2006 Jul, 35 (7): 731-7
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Unfallambulanz
Eisenstadt und Frauenkirchen  

Das Versorgungsgebiet der Eisenstädter Unfallambulanz erstreckt
sich auf das gesamte nördliche Burgenland sowie Teile der 
angrenzenden Bezirke Niederösterreichs. Durch die Zusammen-
arbeit mit der Christophorus Flugrettung ist man auch in das
System der überregionalen Versorgung von Schwerverletzten
eingebunden. Für Notfälle und frisch Verletzte ist die allgemeine
Unfallambulanz täglich rund um die Uhr in Betrieb. 

Das Leistungsspektrum deckt die gesamte allgemeine Unfallchi-
rurgie sowohl im konservativen als auch im operativen Behand-
lungsbereich ab. Primäre Aufgabe ist die Versorgung von akut
verletzten Personen, wobei eng mit der Abteilung Orthopädie &
Traumatologie zusammengearbeitet wird.

Über 20 Ärztinnen und Ärzte führen in der Unfallambulanz 
Eisenstadt und der Außenstelle in Frauenkirchen jährlich über
57 000 Behandlungen durch. 

Die technischen Gerätschaften sind in Eisenstadt wie auch in
Frauenkirchen hochmodern und ermöglichen ein Arbeiten am
aktuellsten Stand der Technik.

Pflege 
DGKP Manuela Zankai I DGKP Andrea Pillinger

DGKP Manuela Zankai hat die Sonderausbildung für Intensiv-
pflege abgeschlossen und die Ausbildung zur Stationsleitung
mittleres Management absolviert.

DGKP Andrea Pillinger hat die Stationsleitung der Unfallambu-
lanz Frauenkirchen inne. Sie absolvierte ebenfalls die Ausbildung
zur Stationsleitung mittleres Management.

Stadtgemeinde
Frauenkirchen

Bürgermeister
Josef Ziniel

� 02172 / 23000
www.frauenkirchen.at

Andau
Marktgemeinde im Burgenland

Bürgermeister Ing. Andreas Peck   
Hauptgasse 8 · A-7163 Andau   

www.andau-gemeinde.at · 02176 / 2301 · Fax: -19   

Gemeinde Mönchhof      
Bürgermeister Josef Kolby               
A-7123 Mönchhof, Kirchenplatz 11a       
Telefon: 02173 / 80210, Fax: -8
www.moenchhof.at

Dr. Angelika Götzinger · Ärztin für Allgemeinmedizin
Augasse 1c · 7163 Andau 
� 02176 / 27274

Dr. Günther Habetler · Arzt für Allgemeinmedizin
Obere Quergasse 8 · 7122 Gols 
� 02173 / 2698
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Gemeinde Pamhagen       
Bürgermeister Josef Tschida
A-7152 Pamhagen, Hauptstraße 7                
Telefon: 02174 / 2166, Fax: -22
www.gemeinde-pamhagen.at 

Marktgemeinde Podersdorf am See     
Bürgermeisterin Michaela Wohlfart                             
A-7141 Podersdorf a. S., Hauptstraße 2                 
Telefon: 02177 / 2291, Fax: -31
www.gemeindepodersdorfamsee.at

A-7161 St. Andrä am Zicksee · Hauptstraße 59  
02176 / 2300 · Fax: -5 · www.standraezicksee.at   

MARKTGEMEINDE

Bürgermeister
Dipl.-Ing. (FH) 

Andreas Sa�ler

Dr. GERHARD PAYRICH
Arzt für Allgemeinmedizin, Kreisarzt, Notarzt
Diabetesberatung | Insulineinstellung | Penschulung
Raucherentwöhnung | Ernährungsmedizin
Neubaugasse 49 | 7161 Sankt Andrä am Zicksee
Telefon: 2176 2039 | Fax - 4

MARKTGEMEINDE  

Wallern
im Burgenland

Bgm. Helmut Huber                     
02174 / 2200 . Fax: -6                 

www.wallern-burgenland.gv.at   

A-7121, Raiffeisenplatz 5
� 02167 / 7311-0 · Fax: -22 
www.weiden-see.at 

Marktgemeinde

WEIDEN AM SEE

Bürgermeister
Wilhelm Schwartz

Dr. Manuela Weinhandl · Ärztin für Allgemeinmedizin
Hofäcker 25 · 7141 Podersdorf a. See
� 02177 / 2742

Dr. Herbert Cerny · Arzt für Allgemeinmedizin
Obere Hauptstr. 24 · 7121 Weiden a.S.
� 02167 / 7788
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Psychiatrie und Psychotherapie
Ganzheitliches Behandlungskonzept

Die Abteilung für Psychiatrie und Psychotherapie wird von
Prim. Dr. Florian Buchmayer geleitet. 

Die Abteilung für Psychiatrie und Psychotherapie gliedert sich in
unterschiedliche Behandlungsbereiche. Je nach psychischer Ver-
fassung der Patienten erfolgt entweder eine ambulante Behand-
lung, eine stationäre Aufnahme auf den Stationen 2 bzw. 3 oder
eine tagesklinische Betreuung in unserer Tagesklinik. Weiters gibt
es den Konsiliardienst zur Behandlung von Patienten einer nicht-
psychiatrischen Station.

Leistungsspektrum 
Stationär: 
■ Abklärung psychischer Störungen
■ Laborbefunde
■ bildgebende Verfahren
■ Psychopharmakotherapie
■ Psychosomatik
■ pflegerische Unterstützung
■ Betreuung und Begleitung
■ Einbeziehung der Angehörigen

Das Therapieangebot umfasst unter anderem: 
■ Einzelgespräche
■ Gesprächsgruppen
■ psychologische Untersuchungen
■ Filmtherapie
■ Arbeiten mit kreativen Medien (Farben, Ton, Filz)
■ Schauspiel
■ Musikgruppen
■ handwerkliche Aktivitäten
■ Kochgruppen
■ Sinneswahrnehmung
■ Tagesgestaltung
■ Entspannung
■ physiotherapeutisch geleitete Bewegungsgruppe 
■ Ausdauertraining an modernen Fitnessgeräten

Ambulant: 
Nachsorge – Behandlung von zuletzt stationären Patienten; Erst-
begutachtungen zur Entscheidung über stationäre Aufnahme
und Akutsituationen.

Tagesklinisch: 
Behandlung, Betreuung und Stabilisierung nach einem stationä-
ren Aufenthalt; Erleichterung des Übergangs in das gewohnte
Alltagsleben; therapeutischer Schwerpunkt und auf Wunsch Ein-
beziehung der Angehörigen.

ABTEILUNG FÜR 
PSYCHIATRIE UND 
PSYCHOTHERAPIE  

Prim. Dr. Florian Buchmayer 

� 02682 601-3810
� psychiatrie.sekretariat@bbeisen.at 

Im ambulanten Therapieangebot finden sich ähnliche Leistun-
gen wie im stationären Bereich. 

Pflege 
DPGKP Ulrike Bokor │ DGKP Romana Leser 

Geführt werden zwei Bettenstationen.

Ambulanzen 
Die allgemeine Ambulanz bietet die Möglichkeit für ein Erstge-
spräch sowie die Nachsorge nach einem stationären Aufent-
halt.

Psychiatrische Tagesklinik 
Ein multiprofessionelles Team aus Ärzten, Psychologen, Ergo-
und Physiotherapeuten, Sozialarbeitern und Pflegekräften bietet
ein Therapieangebot mit den Schwerpunkten Psychotherapie,
Körperarbeit und Kreativität. 

Die Therapien erfolgen wochentags von 08:30 bis 16:00 Uhr. 
Die restliche Zeit verbringen die Patienten in ihrer vertrauten
häuslichen Umgebung. Dies setzt ein gewisses Maß an Selbstor-
ganisation (z. B. eigenständige Medikationseinnahme; tägliche
Anfahrt zur Klinik …) voraus und bietet gleichzeitig die Möglich-
keit, im gewohnten Umfeld zu bleiben. 

Die Therapien werden laufend an die individuellen Bedürfnisse
und Ressourcen angepasst.

Kern des ganzheitlichen Behandlungskonzepts ist ein Bewusst-
werdungsprozess über die eigene Persönlichkeit.

Mühlweg 13 · 7062 St. Margarethen im Burgenland   
"Sie wohnen - wir pflegen" � 02680 / 70 80

www.st-margarethen.at
Hauptplatz 1, A-7062
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Wir nehmen uns Zeit, unsere Patienten genau kennenzulernen
und setzen auf eine persönliche Therapieplanung, auf Grund-
lage einer sorgfältigen medizinischen und psychologischen 
Diagnostik.

Aufnahme und Aufenthaltsdauer
Eine Aufnahme erfolgt an einem gemeinsam festgelegten Auf-
nahmetag. Die Aufenthaltsdauer beträgt sechs bis acht Wochen.
In Ausnahmefällen können Behandlungsplan und Aufenthalts-
dauer an die individuellen Bedürfnisse angepasst werden.

Kosten
Die Kosten für die tagesklinische Behandlung übernimmt der Ver-
sicherungsträger. Ein gesetzlich vorgeschriebener Selbstbehalt
ist zu entrichten. Die genaue Höhe dieses Selbstbehaltes wird
vom Kostenträger berechnet und bekannt gegeben.
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Interdisziplinäre Tagesklink 
Morgens operiert, abends zu Hause

An der Interdisziplinären Tagesklinik werden sowohl operative
als auch konservative und diagnostische Eingriffe, die tageskli-
nisch durchführbar sind, abgewickelt. Folgende Fachdisziplinen
sind vertreten: Chirurgie, Gynäkologie, HNO, Orthopädie und
Traumatologie, Innere Medizin sowie Kinder- und Jugendheil-
kunde. 

Die Interdisziplinäre Tagesklinik hat im Herbst 2015 den Betrieb
aufgenommen. OA Dr. Manfred Spahits hat die medizinische 
Leitung inne. Die stellvertretende Leitung obliegt OA Dr. Ecknot
Leopold. Die pflegerische Leitung liegt bei DGKP Thomas Schandl. 

Vielfältige Eingriffe 
An der Interdisziplinären Tagesklinik werden seitens der Chirur-
gie kleine Brüche (z. B. Leistenhernien oder Nabelhernien), 
unkomplizierte laparoskopische Gallenoperationen sowie zahl-
reiche kleine Eingriffe, wie Lipomentfernungen, in Narkose oder
örtlicher Betäubung durchgeführt. Die Gynäkologen wickeln 
Hysteroskopien, Currettagen, kleine Eingriffe im Genitalbereich
sowie auch unkomplizierte Laparoskopien in Allgemein- oder 
Regionalanästhesie ab. 

Von der HNO-Abteilung kommen Kinder für Adenotomien, aber
auch Erwachsene für zum Beispiel Schlafendoskopien. Die Ent-
fernung von kleinen Tumoren im HNO-Bereich kann ebenfalls 
tagesklinisch erfolgen. Die Orthopädie und Traumatologie führt
in der Tagesklinik Arthroskopien des Knie- oder Schultergelenks
sowie diverse handchirurgische Eingriffe und Metallentfernun-
gen durch. 

Alle Operationen werden sowohl in Allgemeinanästhesien als
auch in regionalen Blöcken oder Spinalanästhesien durchgeführt.
Weiters werden Patienten mit Infusionstherapien (z. B. Ilomedin)
behandelt sowie Patienten, die sich diagnostischen (z. B. Gastro-
skopien) oder therapeutischen (z. B. CT-gezielte Infiltrationen zur
Schmerztherapie) Eingriffen unterziehen müssen. Ein Blick auf
die Statistik zeigt, dass die meisten Eingriffe gynäkologischer
Natur sind. 

INTERDISZIPLINÄRE 
TAGESKLINK

Montag bis Freitag
07:00 bis 17:00 Uhr
� 02682 601-5880
� tagesklinik@bbeisen.at

Auch arthroskopische Eingriffe, insbesondere am Kniegelenk,
werden häufig tagesklinisch abgewickelt, dicht gefolgt von klei-
neren HNO-Eingriffen, wie Adenotomien oder Paracentesen. 

Tagesablauf
Sämtliche Operationen werden entweder im Zentral-OP oder in
den Eingriffsräumen der operativen Abteilungen durchgeführt.
Die Abteilung für Anästhesie stellt dafür das anästhesiologische
Know-how zur Verfügung. Perioperativ werden die Patienten an
der Tagesklinik betreut, das heißt, sie kommen zum vereinbarten
Zeitpunkt, auf die Tagesklinik und werden nach Aufnahme von
Ärzten und Pflegekräften betreut.

Das Team kümmert sich um die präoperative Vorbereitung,
ebenso um das postoperative Befinden, insbesondere um eine
suffiziente Schmerztherapie. Die erste Mobilisierung wie auch
die postoperative Flüssigkeits- und Nahrungsaufnahme erfolgt in
den Räumlichkeiten der Interdisziplinären Tagesklinik.

Beim Entlassungsgespräch wird der Entlassungsbrief und ein
Informationsfolder mitgegeben. Darin sind wichtige Verhal-
tensregeln und Empfehlungen für die Tage nach der Behand-
lung, sowie Kontaktdaten für etwaige Notfälle aufgelistet. 

Terminanfragen können nur telefonisch bearbeitet werden. 
Das Sekretariat ist von 07:00 bis 13:30 Uhr besetzt.
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Palliativstation
Ganzheitliche Betreuung von Körper, Geist und Seele

Palliative Betreuung richtet sich an Menschen mit einer fort-
schreitenden, unheilbaren Erkrankung. Wir betreuen ganzheit-
lich und kümmern uns um Körper, Geist und Seele.

„Palliativ“ leitet sich vom lateinischen Wort „Pallium“ ab und 
bedeutet Mantel. Wir möchten Betroffene an dieser Station so
betreuen, dass diese sich „ummantelt“, geschützt, aber nicht ein-
geengt fühlen. Das oberste Ziel ist die Stabilisierung der Krank-
heitssituation und der Erhalt der Lebensqualität, mit dem
Bestreben, den Patienten in das häusliche Umfeld zu entlassen. 

Die Palliativstation hat im November 2015 den Betrieb auf-
genommen. Prim. Univ.-Prof. Dr. Andreas Püspök hat die 
medizinische Leitung inne. Ihm zur Seite steht Stationsärztin 
Dr. Michaela Wagner. Die pflegerische Leitung obliegt DGKP 
Mathilde Weghofer. Ein multidisziplinäres Team, bestehend aus
Diätologen, Logopäden, Medizinern, Pflegepersonen, Physio-
therapeuten, Psychologen, Seelsorgern und ehrenamtlichen 
Mitarbeitenden, versucht Ihre körperlichen, psychischen, sozialen
und seelischen Symptome zu lindern. Zudem arbeiten wir eng
mit dem Entlassungsmanagement und der Überleitungspflege
zusammen. 

Angebot 
■ Verbesserung der Lebensqualität
■ Begleitung, Beratung und Unterstützung von Angehörigen
■ Spirituelle Betreuung durch die Krankenhausseelsorge
■ Begleitung in der Sterbephase
■ Unterstützung bei der Organisation für die Pflege zu Hause
■ Offene Kommunikation über die Krankheitssituation und die

Therapieziele
■ Aromapflege
■ Flexible Besuchszeiten

PALLIATIVSTATION
Prim. Univ.-Prof. Dr. Andreas Püspök
� 02682 601-2910
� palliativ.station@bbeisen.at

Ausstattung 
■ Einbettzimmer
■ Aufenthaltsraum mit Wohnzimmercharakter
■ Stationsbad
■ Raum der Stille

Zertifizierte Betreuungsqualität 
Die Palliativstation wurde mit dem "Deutschen Palliativsiegel"
ausgezeichnet. Es bestätigt unter Berücksichtigung bestimmter
dafür notwendiger Kriterien, dass Schwerstkranke und sterbende
Menschen in unserem Krankenhaus die bestmögliche Zuwen-
dung und Betreuung erhalten.

Immer wieder erhalten wir von Angehörigen oder Patienten 
Anfragen zum Thema „Spenden" für die Palliativstation. Daher
erlauben wir uns folgenden Hinweis: Bitte geben Sie bei einer
Spende immer „Palliativstation" als Verwendungszweck an. Zu-
sätzlich können Sie auch den Namen des Patienten/der Patientin
anführen. Bei weiteren Fragen steht Ihnen unsere Finanzbuch-
haltung (DW 1240) gerne zur Verfügung.

Raiffeisenlandesbank Oberösterreich
Allg. Öffentliches Krankenhaus der Barmherzigen Brüder
Johannes von Gott-Platz 1
7000 Eisenstadt
IBAN: AT54 3300 0000 0100 1262

Hinweis zur Aufnahme
Eine Aufnahme an der Palliativstation ist nur nach vorheriger 
telefonischer oder persönlicher Anmeldung möglich. Die Auf-
enthaltsdauer ist begrenzt. Ein Aufenthalt bedeutet für Sie keine
zusätzlichen Kosten!

verwaltung@villamartini.at · www.villamartini.at · Fax: - 26
Michael Koch Straße 43 · 7210 Mattersburg   

�
02626

63 800-0

Dr. Elisabeth Brauner · Ärztin für Allgemeinmedizin
Hauptplatz 6 · 7203 Wiesen 
� 02626 / 81467

Dr. Marlene Angerer · Ärztin für Allgemeinmedizin
Hauptstraße 48 · 7212 Forchtenstein 
� 02626 / 67532
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Radiologie
Medizintechnik auf höchstem Niveau

Im Institut für Radiologie werden nicht nur bildgebende Verfah-
ren angeboten. Es gibt auch eine große Expertise im Bereich der
interventionellen Radiologie. 

Der erste Röntgenapparat wurde 1933 in Eisenstadt angeschafft.
Seit 2000 wurde die interventionelle Radiologie weiter aus-
gebaut. 2005 wurde die radiologische Versorgung des Kranken-
hauses Kittsee von Eisenstadt übernommen. Auch eine telera-
diologische Verbindung wurde installiert. 2010 gab es die letzten
großen Anschaffungen. Beispielsweise wurde ein "64-Zeiler-CT"
in Betrieb genommen. Damit können auch Herzkranzgefäße 
detailgetreu dargestellt werden. Im gleichen Jahr wurde auch 
ein neues Mammographie-Gerät installiert.

Verfahren und Techniken der Diagnostik
Zum Zwecke der Diagnostik werden unterschiedliche Verfahren
und Techniken angewendet:  Computertomographie, Magnetre-
sonanztomographie, Sonographie, Mammographie, konventio-
nelles Röntgen, Durchleuchtung und Nuklearmedizin. 

In Eisenstadt können alle Arten von CT-Untersuchungen sämt-
licher Organe und darüber hinaus auch Knochendichtemessun-
gen und CT-gezielte Punktionen durchgeführt werden. Die 
Sonografie ist eine weitere Methode und für den Untersuchten
nicht schädlich, da die Energie der ausgesandten Schallwellen
gering ist. 

Die MRT-Untersuchungen sind ein weiteres Mittel zur Diagnos-
tik. Unser Gerät ist wie die meisten röhrenförmig konstruiert. Bei
Menschen mit Platzangst kann die Gabe eines milden Beruhi-
gungsmittels Abhilfe schaffen. Besonders im neurologischen 
Bereich, also zur Beurteilung des Gehirns, ist diese Methode 
unübertroffen, im Brustraum aber liefert beispielsweise die CT
mehr Information.

Die Mammographie (Bruströntgen) ist eine bereits lange 
bekannte und gut etablierte Technik, um vor allem die weibliche
Brust zu beurteilen. Hier stellen sich krankhafte Verkalkungen
oder Knoten, die im Stützgewebe der Brust liegen, als Verschat-
tungen dar. In Eisenstadt werden vor allem Spezialuntersuchungen
der Brust (Vergrößerungsaufnahmen, Galaktographie) und Punk-
tionen bzw. Markierungen von herdförmigen Veränderungen der
Brust durchgeführt.

INSTITUT FÜR 
RADIOLOGIE 

Prim. Dr. Martin Wehrschütz, 
MBA

� 02682 601-4710
� radiologie.sekretariat@bbeisen.at

Sämtliche Routinefragestellungen des konventionellen Röntgens
können am Institut durchgeführt werden und akute Untersu-
chungen sind rund um die Uhr möglich. Zur Beurteilung von
Lunge und Brustkorb (Thorax) sowie des Herzens und der übrigen
Strukturen im Brustraum wird routinemäßig das Lungen- oder
Thoraxröntgen herangezogen.

In der Durchleuchtung sind Untersuchungen des Dickdarms 
(mit Kontrastmitteleinlauf), der Speiseröhre bzw. des Rachens
(Kontrastmittelschluck) und des Dünndarms (Enteroklysma)
sowie mehrere weitere Spezialuntersuchungen möglich.

Abbott Ges.m.b.H.      Perfektastraße 84A   
1230 Wien                    Tel: +43 1 89 122 0  
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Mit Hilfe der Nuklearmedizin können viele nuklearmedizinische
bzw. szintigraphische Fragestellungen beantwortet werden. 
Untersuchungen der Schilddrüse machen den größten Teil aus. 
Es werden jedoch auch funktionsorientierte Szintigraphien des
Herzens sowie Untersuchungen der Nieren, der Knochen etc. 
angeboten.

Interventionelle Radiologie 
Im Bereich der interventionellen Radiologie werden viele Leis-
tungen erbracht, wie in der Gefäßmedizin, Punktionen, Draina-
gen, Embolisation und Chemoembolisation, TIPSS, Interventionen
an den Gallenwegen sowie am Magen-Darm-Trakt, Radio-
frequenzablation, Sympathikolyse oder Vertebroplastie.

Eine wichtige Modalität der Interventionellen Radiologie ist die
Angiographie. Hier wird über die Schlagader in der Leiste nach 
lokaler Vereisung mit sehr dünnen Kathetern in das Gefäß-
system eingegangen und dieses durch die Verabreichung von
Kontrastmittel dargestellt. Dadurch können Zusatzaussagen über
Gefäßversorgungen getroffen werden. Die Domäne der Angio-
graphie ist die Diagnose von Gefäßverengungen im gesamten
Körper.
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Institut für Labordiagnostik 
Wichtige Analysen für die Patientenversorgung

Unser Labor steht für modernste Labormedizin. Die eingesetzte
Technik und das Fachwissen der Mitarbeitenden gewährleisten
rasche und qualitätsvolle Analysen. 

Ziele und Laborstruktur
Das Labor liefert Ärzten zur optimalen Patientenversorgung ana-
lytische Untersuchungsergebnisse. 

Das Labor ist unterteilt in Blutdepot und angegliederte Diagnos-
tik (insbesondere Blutgruppen), das Harnlabor und die Bakterio-
logie sowie das „Corelabor“. Letzteres umfasst klinische Chemie, 
Hämatologie, Gerinnung, Allergiediagnostik, Elektrophorese, 
Immunologie und Infektionsserologie.

Seit Anfang 2014 ist Ing. Dr. Mario Veitl Laborleiter. Er ist für die
Durchführung und Organisation der gesamten Labordiagnostik
verantwortlich. Das Labor ist in die Lab_Group eingegliedert. Die
leitende biomedizinische Analytikerin, Eva Wieser, BMA, regelt
die administrative Abwicklung und die Dienstplangestaltung. 

Das Labor ist 24 Stunden besetzt und sieht sich als Service-
dienstleister für die Patienten und die Kollegen in der Patienten-
versorgung. Auch wenn viel im Verborgenen geschieht, so sind
die analytischen Ergebnisse für die optimale und maßgeschnei-
derte Patientenversorgung von großer Bedeutung.

Qualität 
Zur Qualitätssicherung werden laufend interne und externe 
Kontrollen durchgeführt. Unter anderem nimmt das Labor an
Rundversuchen der „Österreichischen Gesellschaft für Qualitäts-
sicherung und Standardisierung medizinisch-diagnostischer 
Untersuchungen“ (ÖQUASTA) teil. 

OSM GRUPPE – Ihr Partner für ein  
modernes medizinisches Labor!

Die OSM GRUPPE ist mit über 20 Jahren 
Erfahrung marktführender Softwarespezialist
für das moderne Labormanagement. Die OSM
GRUPPE setzt sich aus der OSM AG, der
ixmid GmbH, der IMP AG und der OSM Ver-
trieb GmbH zusammen. Über 550 Kunden pro-
fitieren von unseren Lösungen. Darunter
befinden sich mehr als 520 Kliniken, 12 Uni-
versitätskliniken, zahlreiche Laboratorien und
über 2.500 angebundene Arztpraxen. Wir sind
vertreten in Deutschland, in Österreich, in der
Schweiz und an anderen internationalen
Standorten. 

Mit den Lösungen der
OSM GRUPPE sind Sie
EINFACH. GUT. VERNETZT.

Informieren Sie sich bei uns!
OSM Vertrieb GmbH 
+49 201.8955.5
vertrieb@osm-gruppe.de
www.osm-gruppe.de Opus::L/Labormanagementsystem

INSTITUT FÜR 
LABORDIAGNOSTIK

Medizinische Leitung: 
Ing. Dr. Mario Veitl
Biomedizinische Leitung: 
Eva Wieser, BMA
� 02682 601-2340
� labor@bbeisen.at 
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ADK DIAGNOSTICS GmbH
VERLÄSSLICH IM DIENSTE DER KLINISCHEN MEDIZIN ÖSTERREICHS SEIT 20 JAHREN

Pathologische Diagnostik ist der
Grundstein der personalisierten 

Medizin. Ein Spektrum aufwändiger
Methoden präzisiert Diagnosen aus
kleinsten Gewebeproben für jeden
Patienten. Auf diesen Diagnosen 

basiert die individualisierte Therapie
in der Klinik.

Unser Service:
• Mikroskopische Diagnostik
• Intraoperative Schnellschnitte
• Immunhistologie
• Molekulare Pathologie
• Genetik
• Zytologie

Wir bieten:
• Spezialisierte Befundung durch ein

Team von erfahrenen Fachärzten
• Kurze Zeit zur Befunderstellung
• Abholung der Proben durch 

eigenen Transportservice
• Innovative, qualifizierte technische

Verarbeitung der Einsendungen
• EDV-System zur Befundüber-

mittlung und Administration

1160 Wien · Panikengasse 45
Mail: office@adkdiagnostics.at

Tel.: +43 (1) 494 74 22 · Fax: +30
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Institut für Pathologie  
Ursachen und Diagnosen

Das Fach „Pathologie“ ist nicht sonderlich werbeträchtig für
Krankenhäuser. Laien verbinden damit oft lediglich Begriffe wie
Tod und Leichen. Dabei ist die Pathologie ein Bereich, in dem der
Großteil der Arbeit nicht der Suche nach Todesursachen, sondern
der Diagnose von krankhaften Veränderungen im lebenden Or-
ganismus gewidmet ist. 

Das Fach untersucht die Ursache und die Entwicklung von Krank-
heiten und ist ein Fundament der Diagnostik. Am Institut für 
Pathologie wird beispielsweise Krebsdiagnostik gemacht und un-
tersucht, ob ein Tumor weit genug vom gesunden Gewebe ent-
fernt wurde. Pathologen untersuchen Gewebeproben stets nach
strengen Normen und Standards.

Wöchentlich findet mit Chirurgen, Onkologen und Radiologen
eine Tumorkonferenz statt. Persönlicher Austausch ist für eine
gute qualitative und interdisziplinäre Zusammenarbeit ein Muss.
Schließlich ist die Pathologie für eine exakte Diagnostik auf den
Klinischen Bereich angewiesen und deren Ergebnisse sind wie-
derum unabdingbar für eine optimale Therapie.

INSTITUT FÜR 
PATHOLOGIE

Dr.in Leopoldine Kotzina

�   02682 601-2480
� pathologie@bbeisen.at 

Die Prosektur
Die Prosektur, in persona Gerald Weiss, ist für die Terminkoordi-
nation und als Schnittstelle für Bestatter, Exekutive, Staatsan-
waltschaft und Angehörige bei Obduktionen zuständig. Hier
werden für Bestattungsunternehmen auch die Papiere des 
Verstorbenen bereitgestellt. 
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Ambulanzen 
Kompetente Abklärung mit Zuweisung

Wir sind ein Akutspital. Unsere Ambulanzen sollten nur im Not-
fall bzw. mit einer Überweisung durch eine hausärztliche oder
fachärztliche Praxis aufgesucht werden. Andernfalls kann es zu
langen Wartezeiten kommen.

In den Untersuchungsbereichen und Ambulanzen gibt es eine
systematisierte Vorgehensweise bei der Behandlung unserer 
Patienten. Wir reihen nach Prioritäten, die allgemein anerkannt
sind und bitten um Verständnis, wenn man nicht in der Reihen-
folge der Anmeldung aufgerufen wird. In der Regel haben Per-
sonen, die mit der Rettung kommen, Notfälle, Personen mit
blutenden Wunden sowie Kleinkinder Vorrang.

Fällt ein Feiertag auf einen Wochentag, erfolgt der Ambulanzbe-
trieb wie an Wochenenden. Das heißt, es gibt keine Allgemein-
und Spezialambulanzen. Die Akutversorgung von Notfällen ist
jedoch rund um die Uhr gewährleistet. 

Manchester-Triage-System
Im Aufnahme- und Behandlungszentrum kommt die so ge-
nannte Manchester Triage zur Anwendung. Es handelt sich um

AMBULANZEN 

Auf www.bbeisen.at finden Sie unter „Medizin/Pflege“ →
„Ambulanzen“ eine Auflistung bzw. Verlinkung aller 
Ambulanzen inkl. Spezialambulanzen. 

eine Ersteinschätzung in sehr kurzer Zeit, wo festgestellt wird,
ob der Patient ganz akute Versorgung benötigt oder ob er in den
normalen Warteprozess eingegliedert werden kann. 

Diese standardisierte Ersteinschätzung ist zudem komplett in das
EDV-System eingebunden. Patienten sind sozusagen „elektro-
nisch triagiert“, ohne Zettelwirtschaft, und für Medizin und
Pflege im EDV-System mit allen Daten ersichtlich. Diverse Schu-
lungen des Personals sind dem Einführungstermin im April 2016
vorausgegangen.

Dr. Thomas Horvatits · Arzt für Allgemeinmedizin
Hauptstraße 13 · 7332 Kobersdorf
� 02618 / 8667 · www.dr-horvatits.at

Dr. Reinhold Gutschik · Arzt für Allgemeinmedizin
Hauptstraße 39 · 7372 Draßmarkt 
� 02617 / 2833-0

WOHNGEMEINSCHAFT FÜR SENIOREN 
PENSION WALLNER 

Berggasse 57 Tel.: 02626 / 678 82
7222 Rohrbach Fax Dw 4  
bei Mattersburg pension.wallner@gmx.net   



Therapeutische Dienste 
Erhalt, Verbesserung und Wiederherstellung

Ergänzend zum medizinischen und pflegerischen Angebot kom-
men bei stationären Behandlungen auch diverse therapeutische
Dienste zum Einsatz. 

Je nach Art und Grad der Erkrankung kann der Einsatz the-
rapeutischer Dienste heilen oder vorhandene Beschwerden 
zumindest lindern. Alle therapeutischen Dienste sind eng mit-
einander vernetzt, um Patienten in der Akut- oder Genesungsphase
bestmöglich zu unterstützen. 

Biomedizinische Analytik 
Ebenso zur Therapiearbeit - wenn auch nicht auf den ersten Blick
ersichtlich - zählt die biomedizinische Analytik.

Diätologie 
Manuela Korntheuer 
Im Bereich der Diätologie können viele Erkrankungen mit Hilfe
von gezielten, diätetischen Maßnahmen therapiert werden.

Ergotherapie 
Ziel der Ergotherapie ist die Entwicklung, Förderung oder Erhal-
tung von größtmöglicher Selbstständigkeit und Handlungsfä-
higkeit. Unterstützt werden Patienten dabei, alle Aufgaben und
Tätigkeiten des Alltags zu bewältigen. 

Kunsttherapie/Musiktherapie sowie Sozialarbeit 
Zudem sind Kunsttherapeuten und Sozialarbeiter im Kranken-
haus beschäftigt. 

Logopädie Johanna Braun, BSc
Die Logopädie ist die medizinisch-therapeutische Fachdisziplin,
die sich mit Sprach-, Sprech-, Stimm-, Schluck oder Hörbeein-
trächtigungen beschäftigt. 

Physiotherapie Bettina Hanel, MSc 
Physiotherapeuten behandeln Patienten mit Schmerzen und
Funktions- oder Aktivitätseinschränkungen, wobei der gesamte
Bewegungsapparat berücksichtigt wird. 

Psychologie Klinische Psychologie I Mag. Ingrid Trummer 
Von standardisierten Betreuungsangeboten für onkologische, psy-
chiatrische und neurologische Patienten über fachpsychologische
Unterstützung von Kindern und Jugendlichen bis zu gesund-
heitspsychologischen Angeboten reicht das Leistungsspektrum. 

Radiotechnologie Doris Wallner 
Auch die radiologietechnologischen Dienste bieten Leistungen,
die für Patienten nicht immer ganz so offensichtlich sind, da sie
in der Diagnostik agieren. 
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Kirchengasse 6 · 7202 Bad Sauerbrunn
www.srrg.at · 02625 / 37514

DR. SABINE NEUBERGER-SCHMITL 
Ä R Z T I N  F Ü R  A L L G E M E I N M E D I Z I N

Hauptstraße 8 | 7032 Sigleß
� 02626 / 717000 | Fax: -14 | www.dr-neuberger-schmitl.at

Alle Kassen | Ärztliche Hausapotheke
Mo Di Fr 8 - 11 und 16 - 18 | Mi 9 - 11 | Do 8 - 11

seniorenpension

WALDHEIM
7202 Bad Sauerbrunn � 02625/32284
Fax : DW 22 · sp.waldheim.kern@aon.at

www.seniorenpension-waldheim.org    

Hier können Sie sich wohlfühlen: 
● Reaktivierende Pflege         
● Urlaubspflege
● Übergangspflege
● Tagesbetreuung 

von Mo. – So.                                                                                      
● Beschäftigungsprogramm
● Veranstaltungen
● Tierpark
● Waldcafe

Dr. Peter Wanke-Jellinek · Arzt für Allgemeinmedizin
Postgasse 15 · 7202 Bad Sauerbrunn 
� 02625 / 32828
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Pflege leben. Leben pflegen.  
Spezielle Pflegeleistungen und Beratung

Aromapflege 
Phyto-Aromapflege bedeutet, die wohltuende, vorbeugende 
und pflegende Anwendung von 100 Prozent reinen, natürlichen
ätherischen Ölen. Aromapflege im Krankenhaus ist wohltuend,
pflegend, gesundheitsfördernd, natürlich, ganzheitlich und indi-
viduell.

Basale Stimulation  
Basale Stimulation ist eine pflegerische Maßnahme - über die
Sinnesorgane - zur Förderung von Menschen mit Wahrneh-
mungsstörungen. Ziel der Basalen Stimulation in der Pflege ist
die Begleitung und Förderung individueller Lernprozesse eines
erkrankten Menschen. 

Diabetesberatung 
Die Diabetikerschulung ist ein integraler Bestandteil der Betreu-
ung von an Diabetes erkrankten Menschen. Ziel ist es, die Be-
troffenen auf die Selbstständigkeit (Ernährung, Kontrolle und
Medikation) im Alltag vorzubereiten. 

Geburtsvorbereitungskurs und 
Schwangerschaftsgymnastik 
Der Geburtsvorbereitungskurs bietet schwangeren Frauen die
Möglichkeit, sich über wichtige Themen der Schwangerschaft,
Geburt und Wochenbett zu informieren. Mit speziellen Gymnas-
tikübungen wird die Vorbereitung auf die Geburt gefördert.

Hauskrankenpflege 
Gepflegt und begleitet werden Menschen, die sich nur teilweise
oder gar nicht selbst zu Hause versorgen können, die aber trotz-
dem in vertrauter Umgebung leben wollen. Ziel ist, die Lebens-
qualität zu erhalten und ein selbstbestimmtes Leben zu Hause zu
ermöglichen. 

Kinästhetik 
Kinästhetik in der Pflege ermöglicht gezielte und professionelle Hilfe
zur Selbsthilfe. In gemeinsamen Bewegungen mit dem Patienten
und dem genauen Erspüren seiner Reaktionen lernt die Pflegeper-
son die individuellen Bewegungsmuster des Patienten zu verstehen. 

Im Auftrag des

Wo Fürsorge ist,
da blüht das Leben!

Wir suchen Personal in 
allen Berufsfeldern!
Bewerbungen an:
bewerbung@volkshilfe-bgld.at

Hauskrankenpflege & Heimhilfe
    Familienhilfe & -betreuung
    Frühe Hilfen - Netzwerk Kind
       Mobile Demenzbetreuung
         24-Stunden-Betreuung

 02682/61569  •   center@volkshilfe-bgld.at   •   www.volkshilfe-bgld.at
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Kontinenz- und Stomaberatung 
Die Kontinenz- und Stomaberatung versteht sich als professio-
nelle Hilfestellung bei der Bearbeitung von schwierigen 
Lebenssituationen, die im Zusammenhang mit Blasen- (Inkonti-
nenz) und Darmproblemen (Stoma- und Stuhlinkontinenz) stehen.

Stillberatung 
Wir bieten kompetente, einfühlsame und bedürfnisgerechte Be-
ratung und Hilfe in der ersten Zeit zu Hause sowie in schwieri-
gen Situationen, wie zum Beispiel bei Milchstau etc. Eine
geprüfte Still- und Laktationsberaterin, IBCLC (International
Board Certified Lactation Consultant) steht mit Rat und Tat zur
Seite.

Überleitungspflege/Entlassungsmanagement 
Für die Zeit nach einem Spitalsaufenthalt wird eine lückenlose
Betreuung durch Angehörige oder soziale Einrichtungen 
gewährleistet. Die Beratung und Betreuung ist eine kostenlose,
unverbindliche Serviceleistung unseres Krankenhauses. 

Validation 
Durch Validation erhalten sehr alte, desorientierte Menschen ihre
Würde zurück, sie erlangen wieder Sicherheit und ihr Selbst-
wertgefühl steigt. Ziele sind zum Beispiel die Wiederherstellung
des Selbstwertgefühls, Stressabbau oder Hilfe bei der Lösung von
Konflikten aus der Vergangenheit. 

Wundmanagement 
Wundheilungsstörung kann bei chronischen Wunden und nach
Eingriffen auftreten. Ihre Behandlung erfordert ein komplexes
Fachwissen und ein konsequentes Vorgehen nach anerkannten
Richtlinien, um aktiv und korrigierend in den Wundheilungspro-
zess eingreifen zu können. Wir bieten fachübergreifende Thera-
piekonzepte mit modernen Wundversorgungsprodukten. 

Link Tipp
Auf www.bbeisen.at unter Medizin/Pflege → Pflege → spezielle
Pflegeleistungen und Beratung finden Sie weiterführende Infor-
mationen. 

Duschen und Baden 
mit Gips & Verband

Vollständig in Wasser eintauchbar

und Durchblutungsstörungen

Wiederverwendbar und langlebig

Erwachsenen- und Kindergrößen

shop.havel-healthcare.com

02682/64903

earel-healthcv.hashop

02682/64903

omce.

Schülke & Mayr Ges.m.b.H
Seidengasse 9 · A-1070 Wien · Tel. +43 1-5232501-0
office.austria@schuelke.com · www.schuelke.at 

Erstes burgenländisches 
Wundtherapiezentrum 

(seit April 2004)

Öffnungszeiten: Mo Di Mi Fr 08:00 - 12:00
bzw. n. tel. Vereinbarung, auch Hausbesuch
� 02682 - 725 03   ·   0664 - 1416416   
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Krankenhausseelsorge
Der Seele Raum geben

Die Mitarbeitenden der Seelsorge sind für Patienten und Ange-
hörige jederzeit verfügbar. Unter der Nummer 02682 601-5005
ist an jedem Tag der Woche ein Seelsorger erreichbar. Das 
Seelsorgeteam besteht aus mehreren Personen. Darunter sind
Priester, Barmherzige Brüder, geistliche Schwestern und ehren-
amtliche Mitarbeiter.

Angebot 
Das Angebot der Krankenhausseelsorge ist vielfältig. Bei Bedarf
oder auf Wunsch kann auch ein Seelsorger für andere Glau-
bensgemeinschaften vermittelt werden. 

Gespräch: Wir besuchen Sie gerne persönlich am Krankenbett,
wenn Sie den Wunsch nach einem Gespräch haben. Wir hören
Ihnen zu und sind für Sie da.

Kommunion im Krankenzimmer: Wir bringen Ihnen gerne 
täglich auf Wunsch die heilige Kommunion ans Krankenbett. 

Krankensalbung: Die Krankensalbung ist kein - wie oftmals 
angenommen „Sterbesakrament“. Im Gegenteil. Die Krankensal-
bung ist ein Sakrament der Stärkung, des Trostes, der Heilung
und der Befreiung. 

Beichte und Aussprache: Montag, Dienstag und Freitag um
17:30 Uhr vor der Hl. Messe bzw. jederzeit auf Wunsch.

Krankenhauskirche 
Zusammen mit dem Neubau des Krankenhauses, ab 1962, wurde
auch eine Spitalkapelle eingerichtet. Der große Saalraum auf der
1. Krankenhausebene hat einen außergewöhnlichen Grundriss.
Von der Eingangsseite im Süden ausgehend weitet sich der Raum
trapezförmig, wobei kurz vor der Nordwand schmale Wandflä-
chen den Raum etwas "einschnüren".

Nach den baulichen Maßnahmen der 1960er Jahre und den 
Renovierungsarbeiten 1988 unter Pater Prior Ildefons Pernsteiner
erfolgte schließlich die letzte Neugestaltung im Jahr 2003 unter
dem damaligen Pater Prior Frater Markus Wittmann. 

KONTAKT

Bei Interesse wird das Seelsorgeteam
gerne von der Station kontaktiert.
Diensthabender Seelsorger: � 02682 601-5005

Dieser setzte eine farbenfrohe Raumfassung, vor allem aber für
eine Neugestaltung der liturgischen Schwerpunkte des Sakral-
raumes (Altar, Tabernakel und Ambo), ein. Das Altargemälde zeigt
den Gründer des Ordens der Barmherzigen Brüder, den hl. Jo-
hannes von Gott mit einem Kind auf dem Arm. Zudem ist das
Symbol des Ordens, der Granatapfel, dargestellt. 

Konventkirche 
Man nimmt an, dass diese kleine aber sehr schöne Barockkirche
an der Süd-West-Ecke des Spitalkomplexes in der heutigen Form
im Jahr 1739 entstanden sei, weil die noch erhaltene Glocke diese
Jahreszahl trägt. Die ursprüngliche Kapelle dürfte allerdings
schon 1712/1713 erbaut worden sein, mit dem Kirchenpatro-
zinium "Maria Schnee".
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Mit der Berufung der Barmherzigen Brüder nach Eisenstadt
durch Fürst Paul Anton I. Esterházy wurde die Kapelle erneuert
und vergrößert und erhielt als neuen Patron den Heiligen 
Antonius von Padua.

Die Barmherzigen Brüder und Joseph Haydn
Die Bekanntschaft Joseph Haydns mit den Barmherzigen 
Brüdern in Wien brachte ihn nach Eisenstadt und zur Familie 
Esterházy. Die "Kleine Orgelsolomesse" in B-Dur mit dem Titel
"Missa brevis Sti. Joannis de Deo" hat Joseph Haydn für die
Barmherzigen Brüder in Eisenstadt entsprechend den Mög-
lichkeiten der kleinen Orgel in ihrer Kirche geschrieben. 

Joseph Haydn hat mit dieser Orgelmesse ein unauslöschliches
kirchenmusikalisches Kunstwerk geschaffen.

Die kleine zierliche Barockorgel aus der Barmherzigenkirche
stammt aus dem Jahre 1732. Sie wurde im Jahre 1969 im Zuge
einer großen Restaurierung wieder in den ursprünglichen 
Zustand versetzt. Da Joseph Haydn selbst auf dieser Orgel
spielte und für dieses Instrument die "Kleine Orgelsolo-Messe"
verfasste, wird sie auch "Haydnorgel" genannt. 

Heute so wie damals ist das Spiel dieser Orgel für die Gottes-
dienstbesucher ein künstlerisch-religiöses Erlebnis. 

UNSERE GOTTESDIENSTE 

KRANKENHAUSKIRCHE, HAUS C, Ebene 1 
MONTAG bis DONNERSTAG
17:30 Uhr: Rosenkranz
18:00 Uhr: Hl. Messe anschließend Vesper
FREITAG 
17:30 Uhr: Anbetung
18:00 Uhr: Hl. Messe anschließend Vesper
SAMSTAG
17:40 Uhr: Vesper
18:00 Uhr: Hl. Messe
SONN- und FEIERTAGE
10:15 Uhr: Hl. Messe

KONVENTKIRCHE, HAUS E, Ebene 2
SONN- und FEIERTAGE
07:30 Uhr: Laudes
08:00 Uhr: Hl. Messe
Hinweis: Messe auf Kroatisch jeden 1. Sonntag im
Monat um 18:00 Uhr in der Konventkirche.



48 www.bbeisen.at�

Pastoralrat 
Es ist das Miteinander, das uns bewegt

Der Pastoralrat hält mit seinen Veranstaltungen den Geist des
Johannes von Gott lebendig und macht Hospitalität — die
christliche Gastfreundschaft — spürbar und erlebbar.
Er fördert zudem die Gemeinschaft aller Mitarbeitenden im
Krankenhaus und stärkt das Zusammengehörigkeitsgefühl.

Der Pastoralrat richtet sich mit seinen Angeboten an alle Mitar-
beitenden sowie an Patienten und deren Angehörige.

Es gibt mehrere Fixpunkte im Jahreskalender, wie beispielsweise
den Antoni-Heurigen, den Adventmarkt, die Fastensuppe, 
Fuß- und Buswallfahrten oder Kindersegnungen. Weitere 
Veranstaltungen & Aktionen werden je nach Kirchenjahr
und/oder Jahresmotto initiiert. Außerdem wirkt der Pastoralrat
bei der Gestaltung von Gottesdiensten regelmäßig mit. 

Die Veranstaltungen werden auf der Startseite und im Termin-
kalender der Homepage angekündigt: www.bbeisen.at 

PASTORALRATS-
VORSITZENDE

Bettina Hanel, MSc 

� 02682 4312 
� krankenhaus@bbeisen.at

GUTES TUN UND ES GUT TUN! ist nicht nur der Leitspruch der
Barmherzigen Brüder – es ist ein Herzensanliegen. Im Pastoral-
rat sind rund 30 Personen aus verschiedensten Tätigkeitsberei-
chen vertreten. Vorsitzende ist Bettina Hanel, MSc. 

Jeder einzelne Euro, der im Rahmen der Veranstaltungen des
Pastoralrates eingenommen wird, kommt einem guten Zweck
zugute. In der Regel werden Menschen in der Umgebung un-
terstützt, die unverschuldet in eine finanzielle Notlage geraten
sind. Ebenso wird für weltweite Projekte gespendet, die es 
verdient haben, unterstützt zu werden – insbesondere auch 
Projekte unter Beteiligung des Ordens der Barmherzigen Brüder.

„Es sind die Begegnungen und Erlebnisse
mit Menschen, die Hospitalität spürbar machen.

Im freundlichen Miteinander, einem Lächeln,
Grüßen, Danke sagen. Viele kleine Gesten sind

Zeichen unserer Gastfreundschaft.“
B.Hanel
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Patientensicherheit
Gründlichkeit zu Ihrem Wohl

Vielleicht ist es Ihnen schon passiert, dass Sie bei Behandlungen
mehrmals nach Ihrem Namen gefragt werden? Oder danach,
welcher Eingriff bei Ihnen gemacht wird? – Das ist kein Grund zur
Sorge. Unser Personal überprüft unter anderem auf diese Weise
– und eventuell auch mehrmals! – die Identität des Patienten.
Eine andere Maßnahme ist gleich „spürbar“ und sichtbar. Zu Be-
ginn des Spitalsaufenthaltes erhält nämlich jeder Patient ein Pa-
tientenidentifikationsarmband. 

Mitglied der „Plattform Patientensicherheit“
Wir sind Mitglied der Österreichischen Plattform für Patien-
tensicherheit. In unserem Haus sind alle Mitarbeitenden in die
strategische und auch praktische Umsetzung der Patientensi-
cherheit involviert - insbesondere die Krankenhaushygiene und
das Qualitäts- bzw. Risikomanagement. 

Krankenhaushygiene
Die Händehygiene hat in einem Krankenhaus zum Schutz der 
Patienten und Mitarbeitenden vor Infektionen einen überaus
wichtigen Stellenwert. Der Übertrag von Erregern erfolgt von
Mensch zu Mensch insbesondere über Kontaktflächen wie Hände,
Griffe oder andere Gegenstände.

Das Team der Krankenhaushygiene ist Berater zu Fragen poten-
tieller Infektionsgefährdungen. Zur Verhütung und Vermeidung
einer Übertragung von Erregern, im Sinne der Patientensicher-
heit, ist die Händedesinfektion als effektivste und einfachste
Maßnahme empfohlen.

Werden Hände zu dargestellten Momenten desinfiziert, werden
Infektionsketten erfolgreich unterbrochen und Überträge von
einem zum nächsten Patienten verhindert. 

Qualitäts- und Risikomanagement
Unter Qualitätsmanagement verstehen wir die Gesamtheit aller
qualitätsbezogenen Aktivitäten und Zielsetzungen und die stetige
Verbesserung aller Strukturen und Prozesse auf höchstem Qua-
litätsniveau. Dadurch wollen wir den hohen Ansprüchen unserer
Patienten gerecht werden. 

Das Qualitätsmanagement stimmt Abläufe und unser Handeln
aufeinander ab. Unser Krankenhaus wurde im Mai 2014 als ers-
tes Spital österreichweit für die Implementierung des Qualitäts-
managementsystems pCC KTQ inklusive Risikomanagement nach
ONR 49001 zertifiziert. 

Rüsten Sie sich für die Zukunft!

 Systemzertifizierung und Begutachtung nach  
EN 15224, ISO 9001, KTQ, etc.

 Ausbildungen zum Qualitäts- und Risikomanager  
im Gesundheitswesen

 Seminare im Bereich Klinisches Risikomanagement  
und GMP Grundlagen

www.qualityaustria.com/gesundheit

Jährlicher Branchentreff: qualityaustria Gesundheitsforum

i

ARGE Arbeitsmedizin - Arbeitsmedizinisches
Zentrum der BIB Beratungsinstitut GesmbH

3100 St. Pölten | Schreinergasse 2 | Tel 02742-28548
1040 Wien | Operngasse 36/35 | Tel 01-585 36 95 

office@arge-arbeitsmedizin.at
www.arge-arbeitsmedizin.at
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Entlassungsmanagement
& Überleitungspflege

Für die Zeit nach einem Spitalsaufenthalt gewährleistet das 
Entlassungsmanagement/Überleitungspflege eine lückenlose
Betreuung durch Angehörige oder soziale Einrichtungen. 

Die Beratung und Betreuung ist eine kostenlose, unverbindliche
Serviceleistung unseres Krankenhauses für Patienten, Angehö-
rige und Vertrauenspersonen.

Leistungsspektrum
■ Beratung in allen pflegerischen und sozialen Fragen
■ Information zu Betreuungsangeboten wie Hauskrankenpflege,

Stundenbetreuung durch die Hauskrankenpflege, 24-Stun-
den-Betreuung, Tagesbetreuung zu Hause/im Pflegeheim

■ Schulungen von pflegenden Angehörigen bzw. Vertrauens-
personen

■ Hilfestellung bei Behördenwegen, wie zum Beispiel Antrag 
auf Pflegegeld, Sozialhilfe für Pflegeheimunterbringung, 
Rezeptgebührenbefreiung, Förderung für die 24-Stunden-
Betreuung

■ Hilfe beim Organisieren von Pflegebedarfsartikeln

ENTLASSUNGSMANAGEMENT

� 02682 601-1536
� ueberleitungspflege@bbeisen.at 

Entlassungsplanung
Unser Ziel ist, dass die Entlassung aus dem Krankenhaus gut 
organisiert und der Patient bedarfsgerecht betreut ist. Gemein-
sam suchen wir individuelle Lösungen für die weitere pflegeri-
sche Betreuung. Die Organisation der Entlassung nimmt einige
Zeit in Anspruch, weshalb eine frühzeitige Planung notwendig
ist und die Beratung durch die Überleitungspflege bereits kurz
nach der Aufnahme beginnt.

Kostenloses

Beratungsgespräch

für Pflege zuhause

u 02682 / 744

r gsd@b.roteskreuz.at
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Verwaltung & IT-Abteilung 
Komplexe Abläufe im Hintergrund

Ein Krankenhaus ist eine komplexe Organisationseinheit mit viel-
schichtigen Arbeitsprozessen, die oftmals ineinander greifen.  So
sind in der Verwaltung und IT-Abteilung über 30 Mitarbeitende
in unterschiedlichen Bereichen und Aufgabengebieten beschäf-
tigt. Enge Zusammenarbeit gewährleistet einen kontinuierlichen
Arbeitsablauf.

Archiv
Gesetzlichen Anforderungen entsprechend hat jedes Krankenhaus
ein Archiv zu führen. Alle Dokumente – sowohl die Patienten als
auch die Krankenhausverwaltung betreffend – müssen aufbewahrt
werden, Krankengeschichten beispielsweise 30 Jahre, Röntgenbil-
der und ambulante Daten rund zehn Jahre und verwaltungs-
technische Daten sieben Jahre. Mittlerweile werden die Daten 
elektronisch gespeichert (elektronische Patientenakte und Med-
CaSol), wodurch einerseits eine schnellere Verfügbarkeit der Daten
gegeben ist und andererseits weniger Lagerfläche benötigt wird. 

Eine Besonderheit des Archivs ist das Vorhandensein historischer
Dokumente wie zum Beispiel das erste Operationsbuch aus dem
Jahr 1931. Die erste Aufzeichnung vom November 1931 betrifft
eine Blinddarmoperation.

Fakturierung
Fakturierung ist ein Begriff aus dem Rechnungswesen und be-
deutet, dass dem Kunden über eine erfolgte Leistung oder Liefe-
rung eine Rechnung über das im Kaufvertrag vereinbarte Entgelt
erstellt wird. Wie ist das also dann im Krankenhaus? 

Mit der Unterschrift des Patienten auf der sogenannten Einver-
ständniserklärung kommt der Behandlungsvertrag zustande.
Ebenso wichtig, wie die unterfertigte Einverständniserklärung ist,
dass die Stammdaten im Patientendokumentationssystem Pati-
dok: Name, Geburtsdatum, Anschrift, Versicherungsdaten, Daten
zum Dienstgeber, zuweisender Arzt usw. aktuell und korrekt 
erfasst werden. Das Team der Fakturierung umfasst drei Mitar-
beiterinnen, die dem Patienten bei beispielsweise Unklarheiten
bei der Abrechnung zur Seite stehen.

Finanzbuchhaltung 
Zu den Aufgaben in der Finanzbuchhaltung gehören die Erledi-
gung des Zahlenverkehrs, die Durchführung der Kreditoren- und
Debitorenbuchhaltung, das Erstellen von Statistiken und Aus-
wertungen, Kontierungen, Rechnungsprüfungen, Stammdaten-
pflege und sämtliche Verbuchungen.

Lösungskompetenz im  
Gesundheitswesen 
www.synedra.com



www.bbeisen.at �53

Hausdruckerei 
Die Hausdruckerei ist in erster Linie für Druck- und Kopierauf-
gaben zuständig. Die Mitarbeitenden unterstützen beim Erstellen
von Drucksorten, Broschüren und Informationsmaterialien für
interne Verwendungszwecke sowie für Patienteninformationen.
Der Vorteil einer eigenen Hausdruckerei liegt in der hohen 
Flexibilität, der Professionalität und der Schnelligkeit, mit der
auf Anfragen reagiert werden kann. 

IT-Abteilung 
Das achtköpfige Team der EDV ist verantwortlich, dass rund um
die Uhr, an sieben Tagen der Woche, die gesamte Krankenhaus-
IT funktionstüchtig ist. Dazu gehören auch Bereitschaftsdienste
am Abend und an den Wochenenden. Im Bedarfsfall werden die
IT-Mitarbeitenden mittels SMS über Störungen informiert. Die
Krankenhaus IT ist umfassend und komplex. Zusätzlich zu den
gängigen EDV-Programmen und Systemen sind krankenhaus-
spezifische Systeme im Einsatz. Diese müssen auf die Anforde-
rungen der einzelnen Abteilungen konfiguriert werden.

Materialverwaltung 
Eine funktionierende, strukturierte und umfassend ausgestattete 
Materialverwaltung ist für einen funktionierenden Kranken-
hausbetrieb von zentraler Bedeutung. In der Materialverwaltung
sind fünf Mitarbeitende beschäftigt, die dafür Sorge tragen, dass
alle für den Krankenhausbetrieb benötigten Verbrauchsmateria-
lien, wie beispielsweise Einmalspritzen, Wundverbände, 

OP-Handschuhe usw., vorhanden sind. Bis zu fünf mal pro Woche
erfolgen große LKW-Anlieferungen. Nach einem Plan werden die
Verbrauchsmaterialien von Montag bis Freitag an die Stationen
und Bereiche im Haus ausgeliefert. 

Rund 600 unterschiedliche Artikel sind in der Materialverwal-
tung lagernd verfügbar, doch der Pool, aus dem bestellt werden
kann, ist bedeutend größer. In der Materialverwaltung ist die
krankenhausweite Annahmestelle für Paketservicedienste.

Personalabteilung 
Die Personalabteilung übernimmt die Anmeldung neuer Mitar-
beiter, erteilt Mitarbeitenden Auskünfte zur ihrer Gehaltsabrech-
nung und steht bei der Abwicklung von diversen Anträgen mit
Rat und Tat zur Verfügung. Des weiteren haben die vier Mitarbei-
tenden die elektronische Zeiterfassung aller Mitarbeiter im Blick.  

Portiere 
Die Portiere arbeiten an einer Schlüsselposition im Krankenhaus.
Sie sind die ersten Mitarbeitenden, die man beim Betreten des
Gebäudes sieht. Soziale Kompetenz, Verantwortungsbewusstsein
und Stressresistenz sind nur drei der Eigenschaften, die die ins-
gesamt sieben Kollegen für diesen Beruf mitbringen müssen. 

Neben der Telefonvermittlung bedienen sie sämtliche Schran-
kenanlagen und koordinieren alle Arten von technischen 
Alarmen.
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Reinigung
Ein erfahrenes Team aus den eigenen Reihen

Im Team der Reinigung sind derzeit über 70 Mitarbeitende be-
schäftigt. Die Mannschaft kümmert sich um die Reinigung von
rund 40 000 m². Im täglichen Dienst befinden sich je nach Bedarf
zwischen 45 und 50 Personen. Die Reinigungskräfte sind an 
sieben Tagen der Woche im Einsatz.

Zu den Tätigkeiten der Reinigungskräfte zählen die tägliche 
Unterhaltsreinigung und periodische Arbeiten wie Grundreini-
gung oder Fensterreinigung. Auch die Wäschemanipulation wird
im Haus erledigt. Zwei Mitarbeitende sorgen dafür, dass alle 
Patienten frische Bettwäsche haben.

Die Außenbereiche und die Grünflächen werden ebenfalls von den
Mitarbeitenden der Reinigung betreut. Die Reinigungsteams erbrin-
gen ihre Leistungen unter besonderer Rücksichtnahme auf die an-
deren Berufsgruppen und im speziellen auf die Bedürfnisse der
Patienten. Sie sind ein unverzichtbarer Bestandteil des Krankenhau-
ses und gehen mit der übertragenen Verantwortung sorgsam um. 

Die Mitarbeitenden der Reinigung weisen eine lange Betriebszuge-
hörigkeit auf.

Hygiene und Sauberkeit ist in einem Krankenhaus nicht nur in
Operationssälen oder Behandlungszimmern ein entscheidender
Faktor. Wo viele Menschen behandelt werden, muss jedes In-
fektionsrisiko so weit wie möglich ausgeschaltet werden. 

Eine Hygieneschulung ist einmal jährlich verpflichtend, darüber
hinaus gibt es themenbezogene Weiterbildungen, beispielsweise
über Zytostatika. 



Haus- & Medizintechnik
Von Brandschutz bis Schließsystem

Die Wartung und Instandhaltung der Räumlichkeiten und 
Gerätschaften ist die Hauptaufgabe der Haustechnik. 

Bauliche Maßnahmen und Umbauarbeiten während des laufen-
den Krankenhausbetriebs durchzuführen, ist stets eine Heraus-
forderung. Das Werkstätten-Team trifft die vorbereitenden
Maßnahmen in den Baustellenbereichen für externe Firmen. 

Das Krankenhaus ist nie unbetreut, denn die Mitarbeitenden der
Werkstätte haben stets Rufbereitschaft, auch an Wochenenden.
Insgesamt zwölf Personen sind in der Werkstatt beschäftigt. 

Das Werkstättengebäude bietet dem Werkstätten-Team ausrei-
chend Platz für Werkzeug, Gerätschaften & Co. 

Gebäudeautomation
Sicherheitstechnik 
Honeywell Austria Ges.m.b.H.
Handelskai 388, 1023 Wien
Tel: +43 (0)1 72 780-0
e-mail: info.austria@honeywell.com
www.honeywell.at

Niederlassungen in allen Bundesländern!

Building Solutions
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Das Aufgabengebiet ist vielfältig. Aufzüge, Schrankenanlagen,
Heizung, Lüftung, Sanitär, Brandschutz, die komplette Stromver-
sorgung des Hauses, Gartenanlagen, TV Geräte, automatische
Türen, die Wartung der Brandschutzklappen … die Liste könnte
noch weiter fortgesetzt werden. Pro Jahr werden ca. 4 500 Stö-
rungen gemeldet. Das Team der Werkstätte übernimmt und bear-
beitet diese.

Eingehende Störmeldungen reichen von banalen Meldungen wie
ausgefallene Glühbirnen bis zu komplexen Störungen, wie zum
Beispiel der Ausfall von Lüftungsanlagen, welche ganze Gebäude-
teile versorgen. 

Medizintechnik
Drei Mitarbeitende betreuen den Bereich der Medizintechnik.
Neben der Reparatur und Instandhaltung sämtlicher medizin-
technischer Geräte (Spritzeninfusionspumpen, Ultraschallgeräte,
Patientenwärmesystem u. v. m.) haben die Mitarbeitenden auch
die Dokumentation von Reparatur- und Wartungsberichten im
vFM System (ist ein spezifisches System zum Führen der gesetz-
lich vorgeschriebenen Gerätedatei gemäß § 8 Abs. 2 Medizin-
produktebetreiberverordnung) zu tätigen. Über das hausinterne
Intranet werden vom Personal Störmeldungen von medizintech-
nischen Geräten eingegeben. Diese werden vom Medizintechnik-
Team priorisiert und abgearbeitet. Gemeinsam mit dem
Haustechnik-Team sind die Medizintechniker bei Umbaupro-
jekten einbezogen und unterstützen die Haustechniker bei der
Ausführung. Stehen Reinvestitionsmaßnahmen oder die 
Anschaffung neuer medizintechnischer Geräte an, können die
Stationsleitungen auf das Know-how und die Untersützung der
Medizintechnik zurück greifen. 

Die Medizintechniker betreuen die Telefonanlage sowie große 
Teile ihrer Komponenten wie DECT Geräte und Standtelefone, 
verwalten das mechanische und elektronische Schließsystem im
gesamten Krankenhaus und das Parkabrechnungssystem der
Parkgarage.

In enger Zusammenarbeit gewährleisten die Abteilungen Haus-
und Medizintechnik einen möglichst reibungslosen Ablauf des
Krankenhausbetriebs. 
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A-9020 Klagenfurt  ·  Tel.: 0463 / 54640-0
stahlmoebel.werk@mediadent.net



ZUM WOHLE 
VON MENSCH 

UND NATUR
Bacon Gebäudetechnik plant, errichtet und 
betreut gebäudetechnische Anlagen zum 
Wohle  von Mensch und Natur.

Von uns entwickelte Systemlösungen im 
Bereich  Energieversorgung und -verteilung, 

anlagen sowie MSR-Technik, Wärmedäm-

len Bereichen unseres Lebens Anwendung.

Als Unternehmen der IGO-Ortner Gruppe 
steht Bacon Gebäudetechnik für maßge-
schneiderte Technologie- und Lösungskom-
petenz in Top Qualität:

 »

 »

 »

 »

 »

Medizinische Einrichtungen stellen höchste Qualitäts- und 

le und Labors, barrierefreie gesundheitstechnische Anlagen 
und die sichere Versorgung mit medizinischen Gasen sind nur 

che Höchstleistungen. 

Seit mehr als 15 Jahren ist Bacon Gebäudetechnik kompeten-

nung über die Errichtung bis hin zur Wartung sowie die Revi-

gungsfeld.

über 160 Jahre Erfahrung zum Erfolg führen.

www.bacon.at | www.igo-ortner.at
Bacon Gebäudetechnik GmbH
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Apotheke zum Granatapfel
Fachliche Kompetenz und Beratung mit Herz

Die Apotheke „Zum Granatapfel“ leistet einen wichtigen Beitrag
zur Medikamentensicherheit und Qualitätssicherung im Spital.
Sie beliefert das Krankenhaus mit Arzneimitteln, betreibt eine
zentrale Zytostatikaaufbereitung und hat sich auf die Zube-
reitung von Medikamenten und Nahrungsmittel für Früh- und
Neugeborene spezialisiert. 

Als öffentliche Apotheke wird die Versorgung der Bevölkerung
mit Arzneimittel gewährleistet. Auch in diesem Bereich ist die
pharmazeutische Beratung der Kunden in Bezug auf Arzneimit-
telanwendung und -sicherheit ein wichtiger Teil, der immer mehr
nachgefragt wird und an Bedeutung gewinnt. In regelmäßigen
Abständen bietet die Apotheke auch Vorsorgewochen an und
setzt damit wichtige Zeichen im Bereich der Gesundheitsprä-
vention.

Optimierte Arzneimittelanwendung 
Die Klinische Pharmazie ist eine Leistung, die von der Apotheke
angeboten wird und massiv zur Medikamentensicherheit bei-
trägt. Sie ermöglicht eine optimale Betreuung in Arzneimittel-
fragen. Dabei geht der Apotheker regelmäßig auf die Kranken-
hausstationen und berät und schult Ärzte und Pflegepersonen
in der Arzneimittelhandhabung und -anwendung. Die Anfänge
der Klinischen Pharmazie in der dem Krankenhaus angeglieder-
ten „Apotheke zum Granatapfel“ gehen auf das Jahr 2005 zu-
rück. Heute kümmern sich fünf Klinische Pharmazeuten mit
ihrem Fachwissen um die optimale Medikation der stationären
Patientinnen und Patienten. 

Die Apothekenleiterin ist von den positiven Auswirkungen kli-
nisch pharmazeutischer Betreuung überzeugt: „Therapieeffizienz 
und Patientensicherheit kann nur durch eine gut durchdachte
Medikation erzielt werden, die alle Parameter miteinbezieht.“. Im
Rahmen pharmazeutischer Konsile arbeitet man intensiv und 
interprofessionell mit Medizin und Pflege zusammen. Außerdem
wird die Medikation im Spital regelmäßig überwacht und Infor-
mationen zum Risikoprofil sowie zu Wechselwirkungen werden
ausgegeben. 

APOTHEKENLEITUNG 

Mag. pharm. Petra Riegler, 
aHPh

Esterházystraße 26
7000 Eisenstadt
� 02682 62178
� apotheke@bbeisen.at

Pro Jahr werden rund 10 000 Medikamentenprofile begutachtet
und rund 1 400 Empfehlungen zur Arzneimitteltherapie ab-
gegeben. In die Beurteilung fließen Parameter, wie Allgemeinzu-
stand, Diagnosen, Alter, Risiken und Laborwerte mit ein. Geprüft
wird, ob Neben- oder Wechselwirkungen auftreten könnten und
Doppelverordnungen vorliegen. Insbesondere für die Zeit nach
der Entlassung gibt es Potenzial, um bei einer Vielzahl an Medi-
kamenten und Wirkstoffen die optimale Arzneimitteltherapie mit
nach Hause zu geben. 

Geschichte & Kunst 
Seit 1760 gibt es die Apotheke „Zum Granatapfel“ der Barm-
herzigen Brüder in Eisenstadt. Fürst Paul II. Anton Esterházy 
gestattete damals den Barmherzigen Brüdern „auf ewig“ eine
Apotheke zur Erleichterung ihrer Aufgabe, der Versorgung von
Kranken, zu führen. Bis 1945 lag die Verantwortung und Ver-
waltung der Apotheke vorwiegend in den Händen der Ordens-
brüder. Seit 1945 leiten weltliche Apotheker das Geschick der
Apotheke. Heute hat die Apotheke „Zum Granatapfel“ fast 30
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 

Die Offizin (Verkaufsraum) ist ein langgestreckter dreijochiger
Raum, der mit einem flachen Tonnengewölbe mit breiten Gurten
ausgestattet ist. Das Mobiliar der im Jahr 1760 neu eingerichte-
ten Apotheke ist noch im Original erhalten, weshalb sie zu den
schönsten historischen Apotheken Österreichs zählt.

Online-Apotheke
Die Barmherzigen Brüder verfügen auch über eine Online-
Apotheke. Mehr Informationen finden Sie unter: 
https://apotheke.barmherzige-brueder.at

ÖFFNUNGSZEITEN 

Montag bis Freitag von 08:00 bis 18.00 Uhr 
Samstag von 08:00 bis 12:00 Uhr
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Die Krankenhausküche
Gesundheit und Wohlbefinden durch Ernährung

In unserem Krankenhaus kümmern sich über 30 Mitarbeitende
um das leibliche Wohl der Patienten sowie um die Versorgung
der Angestellten im Personalspeisesaal. In der Krankenhaus-
küche, die von der Firma Contento betrieben wird, werden die
Speisen täglich frisch gekocht. Die Speisenverteilung erfolgt mit-
tels Tablett-System. 

Regional & saisonal 
Auf saisonales Obst und Gemüse wird bei der Zubereitung in der
Krankenhausküche großer Wert gelegt. Die Lieferanten sind sorg-
fältig ausgewählt und stammen zum Teil aus der näheren Um-
gebung bzw. aus dem Burgenland. Convenience-Produkte sind
aus der Küche verbannt. Suppen, Saucen & Co. werden frisch zu-
bereitet und mit Kräutern und Gewürzen abgeschmeckt. 

Verschiedene Kostformen
Im Rahmen der Normalkost, bei der man alles essen darf, kann
man zwischen bodenständiger Hausmannskost, fleischfreiem 
Vitalmenü oder Vollkost wählen. Die Speisepläne werden in 
Abstimmung mit dem Diätologen-Team erstellt bzw. auch über-
prüft. Spezielle Wünsche können dank eines modernen Com-
puterprogramms sehr gut erfüllt werden. So besteht die 
Möglichkeit, das Menü mittels Komponentenwahl selbst zusam-
menzustellen — das heißt, verschiedene Beilagen oder Desserts
stehen zur Wahl. 

Bei der Wahl der Kostformen können auch Nahrungsmittelun-
verträglichkeiten sowie individuelle Ernährungsgewohnheiten
und mögliche Stoffwechselstörungen berücksichtigt werden.

Diätkost … und es schmeckt doch!
Zahlreiche Erkrankungen bedingen spezielle Diäten, wodurch die
Wahlmöglichkeit beim Essen, die Zubereitung sowie auch die Zu-
taten naturgemäß eingeschränkt sind. Dennoch wird versucht,
so abwechslungsreich wie möglich zu kochen. Schonkost und
spezielle Kostformen werden in Zusammenarbeit von Arzt und
diplomierter Diätologin individuell auf die jeweiligen Bedürfnisse
zusammengestellt und sind Teil der Therapie. 

ESSENSZEITEN

Frühstück: 07:00 bis 08:00 Uhr
Mittagessen: 11:00 bis 12:00 Uhr
Abendessen: 16:00 bis 17:00 Uhr

www.getraenke-dobrovits.at

Herr Doktor, ist dagegen 
ein Kraut gewachsen?achseweaut gein Kr

gat d, isorr,tr DokHer
en?

en geg

vits.atoe-dobr

Julius Meinl Austria GmbH

Julius-Meinl-Gasse 3-7
1160 Wien
Tel: +43-1-48860-1100

www.meinlkaffee.at  



C A T E R I N G  M I T  S Y S T E M .

T +43 (0)463 340119

E office@contento.at 

www.contento.at

CATERING 
DER 
EXTRAKLASSE

Es wird Ihnen schmecken! 

Egal ob Krankenhäuser, Spitäler, 

Senioren- und Pflegeheime, Betriebs-

restaurants, Kindergärten oder Schulen - 

wir sind Ihr kompetenter Partner für 

individuelle und flexible Lösungen. 
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MOBILES 
CATERING

Essenslieferung für 
Feinschmecker

BUSINESS 
CATERING
Kraftnahrung für 
Körper und Geist

CARE
CATERING

Erstklassige Verpfl egung 
ist unsere Spezialität



Contento-Küche 
im Krankenhaus der 
Barmherzigen Brüder 
Eisenstadt

Krankenanstalten sehen sich vor ein wachsendes Problem gestellt: Die Verpflegung von Patienten
wird immer komplexer. Dieser Herausforderung, die den umfangreichen Anforderungen der Patien-
ten entspringt, steht die betriebliche Notwendigkeit der Wirtschaftlichkeit gegenüber. Individuelle
Krankheitsbilder, Allergien und natürlich der persönliche Geschmack – das Küchenpersonal muss bei
der Menüplanung alles beachten. Diese Gratwanderung zwischen Ernährungswissenschaft und der
Vorliebe für vertraute Mahlzeiten ist schwer zu meistern, weshalb viele Krankenhäuser sich ent-
scheiden, diese Aufgaben einem Spezialisten zu übergeben.

„In erster Linie sind wir alle Köche aus Leidenschaft“, sagt Peter Moser, der Geschäftsführer von 
Contento, die auch die Küche im Krankenhaus der Barmherzigen Brüder Eisenstadt betreiben. 
„Unser Führungspersonal kommt aus der Hotellerie- und Gastronomie und hat selbst Jahrzehnte im
Küchenbetrieb gearbeitet. Diese Nähe zur täglichen Arbeit wollen wir uns auch erhalten.“ Zuerst 
kommen der Geschmack und die Vollwertigkeit der Lebensmittel. Der betriebswirtschaftliche Aspekt
muss sich in Folge darauf einstellen.

„Wir helfen unseren Partnern, ihre Gäste kulinarisch zu verwöhnen – und das bei einer Auswahl an 
Gerichten, die auch den medizinischen Anforderungen entsprechen“, erklärt Emanuel Eisl, COO von
Contento, dem größten österreichischen Care-Catering Unternehmen. Dafür werden mit jedem Kun-
den maßgeschneiderte Konzepte erarbeitet. „Frischküche ist bei uns das oberste Gebot. Uns ist es
ein Anliegen, die Eigenleistungsquote hoch zu halten und den Zukauf von fertigen Komponenten 
soweit wie möglich zu vermeiden.“ Der Grund dafür ist zweierlei: Die Qualität kann somit garantiert wer-
den und was für Contento mindestens genauso wichtig ist, ist die soziale Verantwortung, Arbeitsplätze
in der Region zu behalten. Das war auch im Krankenhaus in Eisenstadt ein großes Anliegen, weshalb die
Mehrzahl der Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen direkt aus Eisenstadt und Umgebung kommt. 

Ein zentraler Einkauf von regionalen Lieferanten, ein größtmöglicher Anteil an Bio-Produkten, 
langjähriges Know-how in der Küche und strenges Qualitätsmanagement sorgen für die optimale 
Verpflegung. „Wenn wir unsere Ziele erreicht haben, sehen unsere Partner eine merkbare Steigerung
der Speisenqualität und der Zufriedenheit der Patienten.“

Beim Verarbeiten von Lebensmitteln spielt natürlich auch der Nachhaltigkeitsaspekt eine tragende
Rolle. Gerade im Care-Bereich, wo Personen vom Kindesalter bis zum Lebensabend bekocht werden,
ist ein Bewusstsein dafür notwendig, wie man mit den Ressourcen umgeht, um auch für spätere 
Generationen eine lebenswerte Welt zu hinterlassen. In der Praxis heißt das, Rezepte so zu gestalten,
dass Zutaten aus der Region verwendet werden können. Dass möglichst alle Teile der Lebensmittel zur
Verwendung kommen. Dass man Lebensmittelabfälle und Verpackungsmüll so gering wie möglich hält. 

www.contento.at

Peter Moser,
Geschäftsführer

Emanuel Eisl,
COO
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Cafeteria Granada 
Moderne Räumlichkeiten und guter Service

In der Eingangshalle des Krankenhauses befindet sich die 
Cafeteria Granada. Ein vielfältiges Angebot an Getränken,
Mehlspeisen, Imbissen bis hin zu Zeitschriften und Geschenks-
artikeln steht zur Verfügung. 

Die Räumlichkeiten sind großzügig und hell gestaltet. Wenn es
das Wetter erlaubt, steht den Besuchern im Außenbereich auch
eine großzügige Terrasse zur Verfügung. 

Die Cafeteria Granada wird nicht nur von ambulanten und sta-
tionären Patienten gerne besucht, sondern auch von Besuchern
und Angehörigen. 

ÖFFNUNGSZEITEN 

Montag bis Freitag von 08:30 bis 19:00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag von 11:00 bis 19:00 Uhr

Der Besuch in der Cafeteria bietet Abwechslung zum Kranken-
hausalltag. In diesem Bereich steht WLAN zu Verfügung.
Zudem gibt es die Möglichkeit während der Öffnungszeiten
auch das vorhandene WLAN zu nutzen. 

Seidenblumen-Gestecke und Sträuße
Keramik- und Plüschartikel, Spielwaren

HAUS DER
ÜBERRASCHUNG
Kunst · Hand-Werk · Geschenk

Schwarzgruber GmbH
A-4232 Hagenberg i.M. 

Mayrweg 3b
Telefon: 07236 / 3963

E-Mail: schwarzgruber@aon.at

Esterhazystraße 38 · 7000 Eisenstadt
Herbert Jagschitz · 0699 / 18 33 25 85

www.konditorei-jagschitz.at

Konditorei              Jagschitz
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Klosterkeller der Barmherzigen Brüder 
Weinbau mit Tradition

Der Weinbau hat im Burgenland seit jeher volkswirtschaftliche
und kulturelle Bedeutung. Als Paul Anton Esterhazy anno 1756
das Krankenhaus der Barmherzigen Brüder in Eisenstadt stiftete,
diente der angeschlossene Weinbau ausschließlich dem sozialen
Werk und der Produktion von Messwein. 

Der anfänglich noch kleine Weinbaubetrieb wurde stets ge-
fördert und vergrößert. Im Zuge der Krankenhauserweiterungen
in den vergangenen Jahren gingen immer wieder Teile der 
ursprünglichen Weingärten rund um das Krankenhaus verloren.
Ersatzflächen fand man in der Nachbargemeinde Großhöflein
(Ried Föllig, Ried Tatschler). Durch diese Umstrukturierung 
der Weingärten gibt es viele sogenannte "junge Lagen". Diese
Rieden sind entsprechend neuester Kenntnisse in der Weingar-
tenwirtschaft angelegt. Dies ist Voraussetzung für eine wirt-
schaftliche Bearbeitung und die Produktion von herausragenden
Qualitäten.  Ing. Rudolf Krizan, der langjährige Kellermeister, ver-
steht es gekonnt, Spitzenqualitätsweine mit Struktur und Finesse
zu keltern. 

Ausgezeichnete Weine
Als absolute Spitzenlage gilt „Ried Langsatz“ direkt hinter dem
Krankenhaus. Das Mikroklima in Eisenstadt schafft hier Voraus-
setzungen für absolute Topweine. Dies bleibt auch Weinkennern
nicht verborgen, denn es gab bereits einige Auszeichnungen für
die Weine des Klosterkellers beispielsweise im Falstaff. Seit Jahr-
zehnten landet der Klosterkeller mit der Sorte Blaufränkisch und
Merlot bei den alljährlichen Rotweinverkostungen immer wieder
unter den Besten des Landes. 2017/2018 zeichnet der Kloster-
keller für den "EisenStadtWein" verantwortlich.

KONTAKT & 
ÖFFNUNGSZEITEN

Esterházystraße 26 
7000 Eisenstadt
� 02682 601-1675 
� verkauf@klosterkeller.at
Web: www.klosterkeller.at

Ab Hof: Montag bis Freitag, 
von 07:00 bis 16:00 Uhr

fair gehandelt.
nah versorgt.
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siemens.at/healthineers

the future
of healthcare together

Let’s shape

Als Siemens Healthineers unterstützen wir weltweit 
Gesundheitsversorger in ihrem stetig wachsenden 
Geschäftsumfeld. Dabei vertrauen unsere Kunden –  
und jährlich etwa fünf Millionen Patienten* – auf unsere 
Spitzentechnologie und die hohe Qualität unseres breiten 
Produkt- und Serviceportfolios. Gleichzeitig helfen unsere 
Lösungen, die klinischen, betrieblichen und finanziellen 
Ergebnisse unserer Kunden kontinuierlich zu optimieren.  
So nutzen wir etwa das ständig wachsende Volumen an 

Daten und Erkenntnissen, um für Sie digitale, ganzheitliche 
Services zu entwickeln – für weniger Risiken und mehr 
Chancen. 

Kurz: Wir stehen Ihnen als engagiertes und vernetztes Team 
und als Partner bereit, um Ihren Erfolg gemeinsam mit Ihnen 
konsequent zu sichern.

Siemens Healthineers.  
Engineering success. Pioneering healthcare. Together.

Siemens AG, “Sustainable healthcare strategy –  
Indicators in fiscal 2014”, Seite 3–4

*




